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Ankranna 1939

Ueber eine Million Tonnen versenkt

Schwerste Verluste der britischen Flotte während des bisherigen Seekrieges

GefährlicheEnglandfahrten Angriffe auf Norderney und Sylt gescheitert
Berlin , 18 . Dezember .

Auf Grund englischer Teilgeständnisse und

übereinstimmender Berichte in der neutralen

Bresse sind in der zweiten Dezemberwoche ( 8. bis

14 . Dezember ) in den englischen Gewässern eng¬

lische oder neutrale Handelsschiffe mit einer

Gesamttonnage von 119 324 Tonnen zugrunde

gegangen . Darunter befinden sich 24 englische

Dampfer mit einer Gesamttonnage von 97 771

Tonnen und acht neutrale Schiffe mit zusam¬
men 21 553 Tonnen .

Dazu kommt eine Reihe weiterer Schiffe mit
„unbekannten Namen", bie entweder Minen
zum Opfer fielen oder durch Zusammenstöße " ,

Feuer , „ Riffe " und „ Sandbänke " zerstört
wurden .

Ferner wurde in der zweiten Dezemberwoche
der Untergang von drei englischen Zerstörern
mit einer Gesamttonnage von 4085 Tonnen zus

geftanden . Da in der ersten Dezemberwoche der
Untergang von wenigstens 121 727 Tonnen

Deutsche Aufklärungsflüge über der Nordsee

Berlin , 18. Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt :

Spaniens Neutralität
In seiner Ansprache in Madrid am Lage

der Siegesparade erklärte Staatschef France

seinen Wunsch , an der Befriedung Eu

Berlin , 18. Dezember ropas mitzuarbeiten unter der Vors

Sonnabend stieß ein Stoßtrupp im Grenz - aussetzung , daß keine Nation die schwer er¬

gebiet ostwärts der Mosel südwestlich Mandern tämpfte Unabhängigkeit und politische ind

vor und geriet in ein zeitweise recht heftiges wirtschaftliche Freiheit Spaniens anzutasten vers

Gefecht mit der Besazung von sechs feindlichen suche. Die Ereignisse, die fünf Monate später

Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge über Unterſtänden. Bei diesem Unternehmen , in das den Kontinent zu erschüttern begannen , stellen

auch die Artillerie eingriff , wurden dem Gegner diese wiedergewonnene souveräne Stellung .

den Nordseegebieten durch . erhebliche Verluste zugefügt, während die eige- nahme auf eine schwere , damals kaum vors

nen Berluste gering waren . Zwei Mann des
Stroßtrupps werden vermißt. Die eingebrachten
Gefangenen ermöglichten wichtige Aufschlüsse

An der Westfront feine nennenswerten

Kampfhandlungen .

Versuche britischer Bombenflugzeuge , in der

Nacht vom 16. zum 17. Dezember die Inseln
Norderney und Sylt anzugreifen , schei¬
terten . Eine Anzahl Bomben fiel in die See . I über die Feindlage .

Paris fragt : , ,Was nun ?"

(Sandelsschiffe) bekannt wurde, betragen die Auswirkungen " der Genfer Komödie - Weiter diplomatische Beziehungen
Berluste in beiden Dezemberwochen wenigstens
241 051 Tonnen , ohne Einrechnung der Zer¬
ftörer . Damit nähert sich die Mindestziffer der

feit Kriegsbeginn im Zusammenhang mit der

englischen Handelsschiffahrt gesunkenen Damp¬
fer einer Million , zumal in der Zeit von
Kriegsbeginn bis 29 . November wie bereits

mitgeteilt der Untergang von mindestens
735 768 Tonnen sicher war .

Einschließlich der von London vor einigen
Tagen zugegebenen Verluste der englischen
Kriegsflotte in Höhe von 740 450 Tonnen
bie wirklichen Verluste sind zweifellos höher -

beläuft sich der verlorengegangene Schiffsraum
ber englischen Flotte auf wenigstens 1050 864
Tonnen .

Großer Buttermangel in England
Amsterdam , 18. Dezember .

Der „Daily Exprek" greift das englische Er
nährungsministerium wieder wegen feiner

mangelhaften Organisation an . Die zu Weih
nachten von der Front nach Hause kommenden
Soldaten würden teine Butter erhalten föns

nen , so stellt er fest . Ein Beamter des Er

nährungsministeriums habe erklärt . daß es
awar hart flinge , daß aber viele dieser Sol .

baten feine Butter werden erhalten können .

In dem augenblicklichen Stadium , wo die Ra¬

tionierung tatsächlich noch nicht eingeführt ei ,
vorüber :fei es unmöglich , diese Urlauber

gehend irgendwo zu registrieren

Warnung an das slowakische Volk
Preßburg , 18 . Dezember .

Angesichts der gesteigerten Tätigkeit der

Brandstifter und . Agenten des englischen Se¬
heimdienstes in Südosteuropa richtete die
matische Zeitung „ Slovenska Pravda " einen

Aufruf an die slowafische Deffentlichkeit , sich

vor den getarnten Feinden in acht zu nehmen ,

um den Erfolg ihrer Wühlarbeit zu verhin =

bern .

Das Blatt schreibt : Feinde unter uns ! An

der Westfront strengen sich die Engländer nicht
sonderlich an . Sie lassen dort die Franzosen

für sich bluten und stellen Militär aus anderen
Wenn

unterworfenen Völkern zusammen .

Schon Blut fließen muß , dann soll fremdes
Blut fließen . Das ist die Losung der Eng¬
länder . Je geringer aber ihre offene Tätig¬
keit ist, desto eifriger ist ihre feige Tätig
feit , und zwar in allen neutralen Staaten .

In Rumänien brechen Feuer auf Petro¬
leumfelder aus , die Engländer zünden sie an ,

Damit Rumänien an Deutschland fein Del lie =

fern fann . In zwei großen jugosia
wischen Webereien , deren Erzeugung für
Deutschland bestimmt war , brach zur selben

Zeit Feuer aus . . Es vergeht beinahe fein
Tag , ohne daß irgendwoher die Kunde ein¬

trifft , daß irgendeine neue wühlerische Tätig¬

feit, Unterminierung oder Brandstiftung auf
gebedt wurde , die von englischen Geheim
agenten angezettelt worden ist. " Das Blatt
warnt dann das slowakische Volk vor diesen
Agenten im eigenen Land .

".

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 17 . Dezember .

Recht interessant ist die Hilflosigkeit der

Pariser Presse , die nach der Tagung der Genfer
Liga durchweg ratlos fragt : Was nun ? "
Léon Blum im „ Populaire " antwortet wie

was es wolle , wirExcelsior " : „ Koste es ,
müssen Finnland unterstützen . " Und

General Duval fügt im „ Journal " hinzu :
Finnlands Niederlage belastet uns . Wir sind

in Finnland , das allein nicht widerstehen kann ,
und in Rumänien wie in der Türkei verwund¬

barer als in der Maginot -Linie ." Die Hilfe
sei zwar schwierig , aber nicht unmöglich ." Auch
im Weltkrieg hätten die Westmächte im Eis¬
meer operiert und so schließt das Blatt naiv

, ,wir haben doch immer noch die Herrschaft
der"Meere." Der triegerische Sour" indessen
ist inzwischen bedächtiger geworden , und zwar

weil die standinavischen Staaten , die doch zur
Unterstügung Finnlands am besten placiert

find" , sich in Genf so furchtsam" gezeigt hätten .
Pertinag meint im „ Ordre " , man müsse nun

erst einmal abwarten , wie sich die Türkei
gegenüber Rußland verhalte .

Petit Parisien " erklärt überraschenderweise ,

die Haltung der Westmächte in Genf und ihre
dilomatischen Beziehungen zu Mostau seien
zwei ganz verschiedene Dinge . Artikel 16 des
Genfer Statuts schreibe zwar den Bruch der
Beziehungen vor, aber man habe ja nur den
Absah 4 angewandt , der davon nichts enthalte ,
und außerdem habe der Ausschluß doch in

Mostau überhaupt feinen Einbrud
Mostau teinegemacht , so daß auch von

Petit Journal "Initiative zu befürchten sei .
aber bekennt , was das eigentliche Ziel der
Genfer Komödie war , indem es feststellt : Da in

Genf der Fall Finnland mit dem Krieg gegen
Deutschland nicht verquidt werden konnte , ver¬

liert die ganze Angelegenheit für die West¬
mächte ihr Interesse .

"

180 Berlegte auf Kreuzer „Ereter "
Britische Brutalität gegenüber den eigenen Soldaten

Buenos Aires , 18. Dezember .

Vier britische Aerzte und zehn Kranten <
Aires über

schwestern verließen Buenos
Montevideo , um sich nach den Malvinen

( Falklandinseln ) zu begeben . Diese Sanitäts¬

folonne , die zehn Liter Blut für Trans¬
fustonen , ferner Medikamente und lieben Sani
tätsautos mit sich führt . wird auf der engli¬

ichen Station Puerto Stanlen dringend
gebraucht , um die Schwerverlekten auf dem
englischen Kreuzer „ Exeter " zu pflegen . Fer¬

ner hat die britische Botschaft 180 Betten und

Matrazen für das Marinehospital auf den

Malvinen gekauft und verschifft .

der Schwere

Die britische Brutalität gegenüber den eige¬

nen Leuten aus Prestigegründen ist ungeheuer¬

lich. Ueber 150 Schwerverletzte müssen auf dem
langsam fahrenden Kreuzer .

Schlagseite hat, tagelang die mühsame Seereise
aushalten , lediglich um zu vermeiden . daß die
Bevölkerung irgendeines argentinischen Hafens

das jämmerlich zusammengeschossene Schiff se=
hen könnte . Das unmenschliche Verhalten

dürfte die Zahl der Todesopfer an Bord der
. . Ereter " unnötig erhöhen .

Erscheinungen von Gasvergiftung
Montevideo , 17 . Dezember .

Die Frage der Gasvergiftungen bei verwun

deten Besakungsmitgliedern des Panzerschiffes
,,Admiral Graf Spee " ist nunmehr zum Gegen¬
stand einer Untersuchung durch eine medizini
iche Kapazität gemacht worden . Professor Dr .

Walther Meerhoff , der diese mehrstän¬
digen Untersuchungen durchführte, ist von einer
Zeitung nach seinem Urteil über die Art der
Verwundungen befraat worden : seine
ersten Untersuchungsergebnisse haben die Frage
nach Giftgaserscheinungen bejaht .

Professor Dr . Meerhoff hat der Zeitung , die
ihn um Auskunft gebeten hatte . eine tele =

graphische Antwort übersandt . die folgenden
Wortlaut hat :

geahnte Pre e. Der von England vom Zavne

gebrochene Krieg berührt zweifellos auch
Spanien , zumal London diesen Kampf nur

dadurchgewinnen zu können glaubt, daß es die
an der Auseinandersetzung zunächst unbeteilig

„ Admiral Graf Spee "

durch eigene Sprenging vernichtet
Berlin , 18 . Dezember .

Die zur Wiederherstellung der Seefähigkeit
des Panzerschiffes „Admiral Graf Spee " benös
tigte Zeit wurde von der uruguayischen Regies

rung verweigert .

Der Führer und Oberste Befehlshaber hat

unter diesen Umständen dem Kapitän zur See
Langdorf den Befehl gegeben , das Schiff durch
Sprengung selbst zu vernichten .

Die Durchführung des Befehls erfolgte außers

halb der uruguayischen Hoheitsgewässer.

ten „Neutralen " ihrer politischen und wirt
schaftlichen Selbständigkeit berauben will .

Spanien hat seine stritte Neutralität

erklärt , und das Spanien von heute ist nicht

mehr das Spanien von ehedem, nicht mehr der
Vasall jenes Landes , das ihm in einer Periode

des inneren und machtpolitischen Verfalls jein
Weltreich zerstört hat Durch Spanien weht ein

frijder gesunder Wind , der nach dem reinigen
den Sturmgewitter des Befreiungstrieges der
Nation den Glauben an ihre Kraft

und Zukunft wiedergegeben hat . Ein Mann
lenkt seine Geschicke , derselbe , der mit unbetrrs

barem Vertrauen auf den guten Kern seines
Voltes und die Gerechtigkeit seiner Sache bie

nationale Einheit wieder schuf . Und Spanien ,

das geschlossen hinter seinem Caudillo steht ,

stellt eine Macht dar , mit der England ebenso
zu rechnen hat , wie es Napoleon zu einem
Leidwesen verspürte , als er das Land zer
brechen wollte .

,,Angesichts der Verantwortung . die auf mir
ruht , verzögerte ich die Antwort . Aus der sorg¬
fältigen Prüfung der aufgenommenen Photo¬
graphien bin ich der Meinung , daß die Vers

legungen der Matrosen des Graf Spee " ty¬
pisch find für faustisches Dichlorethylsulfid¬
Gas aus Senf , obwohl ich wünschen möchte ,

mich zu irren . Mit Genugtuung würde ich
eine Kommission von Professoren der medizi
nischen Fakultät begrüßen , die auch ein Gut - elbsterhaltend selbst wenn man die natürliche

achten abgeben würde .

Zweifel an der Maginot -Linie
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 17 . Dezember .

Die in Paris akkreditierten neutraien

Berichterstatter haben sich im Kriegsministe =

rium einen längeren Vortrag über das Aus¬

maß der neuen Befestigungslinie anhören mit

sen , die die französische Armee seit Kriegsaus
bruch hinter der Maginotlinie angelegt hat .

Daß man in der Tat in Kreisen der frans

zösischen Militärs von der bisherigen Ueber :

ichäzung des Verteidigungswertes diefer Linie
abgekommen ist, zeigt eine Veröffentlichung in
der Action Francaise " . Man dürfe dem fran¬
zösischen Bolt , so heißt es da . die Wahrheit
nicht vorenthalten. Nachdem Frankreich id
einmal in den Kampf eingelassen habe, müße
es sich darauf vorbereiten , daß er ich were
Opfer an Menschen wie an Mat
rial erfordere .

Die Neutralität Spaniens ist also heute eine

feste, zwed bewußte Größe , die nicht über¬

von zwei Millionen fampferprobter Soldate
sehen werden kann . Militärisch mit einem Hea

mit modernsten Waffen gerüstet , ist das Land ,

was die Ernährungsverhältnisse anlangt , fast

Verkürzung der augenblicklichen Versorgungs .

iage durch die Nachwirkungen der Revolution

in Betracht zicht . Der Spanier ist an pruchslos ,

das erleichtert die Organisation und verhindert ,

daß er durch Hunger zermürbt werden kann .

Se gleicht das Land einer starten , verprovian¬
tierten Festung , die als vorgeschobener Posten

den Atlantischen Ozean vom Mittelmeer trennt .

maren

Trotz Gibraltar . . . Wir haben in uns

seren Händen , unwiderruflich in unseren Hän¬

den , den Eingang zum Mittelmeer " ,

Francos Worte im „ Diario Vasco " am 1. Ja

nuar 1939. „ Es ist völlig unmöglich , Spanien

zu übergehen , wenn man von diesem historischen

Meer spricht , in dem ohne unsere Mitarbeit

und Einwilligung nichts geschehen kann . Wir
lassen uns nicht zum Sklaven im Mittelmeer
machen ." Diese lapidare Erklärung Francos

gewinnt augenblicklich eine ganz besondere Be
deutung , wo England damit droht , den Eingang
zum spanischen Lebensraum zu sperren
seine Gewaltherrschaft über den neutralen Han
delsverkehr im Mittelmeer durchzuführen . Gang

und



Was ist mit dem Schirm , Mr . Chamberlain ?

Sollen die Neutralen , die den Schirm Eng¬
lands " ablehnen , fezt durch den Stock willfährig

( Associated Preß )gemacht werden ?

abgesehen von den anderen Faktoren , die im

, ,mare noftrum " ein gewichtiges Wort mitzu¬
reden haben . Unter diesen Gesichtspunkten darf

der Wert der spanischen Neutralität einge¬
schätzt werden .

Den Engländern ein Schnippchen geschlagen

Der Dampfer „ Erlangen " hatte Ende August
in dem Hafen von Dunedin auf , Neuseeland
seine Ladungn gelöscht und wollte einen austra
lischen Hafen zur Ergänzung seines Kohlevor¬
rats anlaufen . Unterwegs erhielt er Nachricht
von der drohenden Kriegsgefahr . Daraufhin
beschloß Kapitän Grams , sofort die Haupts
dampferlinie zu meiden . Es gelang ihm , einen |
großen Hafen zu schlagen und ohne Lichter
schließlich eine unbewohnte Insel zu finden . Da
er nur noch einen geringen Kohlevorrat an
Bord hatte , war es völlig unmöglich , damit
einen neutralen Hafen zu erreichen . An Hand
des Segelhandbuches wurde ein günstiger
Anterplay in einer Bucht ausgemacht . Nach¬
dem durch dauerndes Loten die Wassertiefe fest

gestellt war , lief das Schiff eines Nachmittags
ein . Die Bucht lag so, daß sie von der See
her nicht einzusehen war . Damit war das
Schiff zunächst einmal gesichert . Aber wie nun
weiter ? Zunächst wurde nach dem Segelhand¬
buch eine Seetarte angefertigt . Die Besagung
fand außerdem ein Proviantdepot für Schiff
brüchige .

Bei Flaute wurde mit Maschinenfraft ge
fahren , weil Trinkwasser und Proviant ja nur
eine beschränkte Zeit ausreichen konnten .

Während der ganzen Fahrt war das gesamte
Personal an Wochen - und Sonntagen vierzehn
Stunden täglich eingesetzt , um die an Bord ges
brachten Stämme zu zersägen und zu spalten .
Am 11. November um 7 Uhr morgens fonnte
die chilenische Küste erkannt werden . Was mag
wohl in diesem Augenblick in den Herzen der
tapferen Besazung vorgegangen sein .
12. November , nachmittags , lief das Schiff in
einen chilenischen Hafen ein .

Mit Holzfeuerung und behelfsmäßigen Gegeln von Australien nach Chile

Berlin , 18 . Dezember . durch alle Anker genügend gesichert wurde .

Wie ein deutscher Dampfer den Engländern Aus Reserveschutzblechen für Winden wurden
ein Schnippchen schlug und auf abenteuerliche von den Ingenieuren die nötigen Schrotsägen
Weise endnlich in einen neutralen südamerika - hergestellt , weil nicht genügend Sägen zum
nischen Hafen gelangte , zeigt der folgende Be - Fällen der Bäume an Bord waren . Das Schiff
richt des Kapitäns des Dampfers „ Erlan lag etwa 120 Meter vom Lande entfernt . Um

gen " des Norddeutschen Lloyd . die Beförderung des Holzes mit den Booten
zu beschleunigen , wurde zwischen dem Land und
dem Schiff eine Treidelleine ausgebracht . Das
Solz wurde zum Teil auch zu Flößen zusam¬
mengebunden und an das Schiff gebracht .

Während die Ingenieure und das ganze tech¬
nische Personal das Fällen und Sägen des
Holzes übernahmen , waren die Offiziere und
Matrosen mit dem Transport und dem Ver¬
stauen des Holzes beschäftigt . Jeder Mann
mußte zugreifen . Auf diese Weise gelang es ,
unter Abzug der Holzmenge für den eigenen
Verbrauch innerhalb eines Monats über 400
Tonnen Holz an Bord zu schaffen . Der Weg
nach Südamerika betrug etwa 5000 Seemeilen .

,,Wir saßen abendelang auf der Brücke und
rechneten , ob wir es nun wohl schaffen wür¬

den, mit einigermaßen Sicherheit bis Süd¬
amerita zu tommen " . So schildert der Kapitän .
Natürlich mußten Strömungen und gute Winde
mit ausgenuzt werden . Der Erste Offizier
Löhnsdorf fertigte aus den Lufen -Persenningen
und imprägnierten Kleidungsstüden Segel an .
Die Ladebäume wurden zu Rahen umgebaut ,
so daß aus dem Dampfer „ Erlangen " schließlich

ein stolzes Segelschiff geworden war .
Anfang Oftober fonnten wir es nun unter

Ausnugung aller Winde wagen , die Fahrt nach
Südamerika anzutreten . Wir rechneten etwa
mit zwanzig Tagen Reisezeit " , heißt es weiter
in dem Bericht. Zunächst mußten wir erst
einmal unsere Rettungsboote wieder reparieren ,
die durch den Holztransport und durch die
dauernden Fahrten durch die Brandung doch
erheblich gelitten hatten ."

Am nächsten Tage entschloß sich Kapitän
Grams , zur Kohleersparnis für den Bord¬
bedarf, für Heizung, Kühlmaschine und Küche,
die nötige Holzmenge zu schlagen , zu zerklei :

Auch was die portugiesische Frage nern und an Bord zu bringen . Der Erste
anlangt . Vor noch nicht langer Zeit ließen Ingenieur stellte bei dieser Gelegenheit feit,
englische und französische Zeitungen durch daß das Holz einen guten Heizwert hatte und
blicken, daß die Häfen Portugals mehr oder etwa den dritten Teil einer Tonne Kohle wert
weniger , ,britischer Besitz" seien und daß Groß- war . Und so wurde der Entschluß gefaßt, die
britannien mit diesen Häfen die Vorherrschaft fehlende Kohle durch Holz zu ersehen , die Kessel

über die Iberische Halbinsel besize , So einfach mit Holz zu heizen und so vielleicht einen neu¬

liegt die Sache jedoch nicht mehr, seitdem Sparalen Hafen zu erreichen. Um recht viel Holz
nien und Portugal durch den Abschluß eines

au sparen , wurde die Kühlmaschine stillgelegt werde , da bemächtigte sich uns allen ein außer

feierlichen Freundschaftsvertrages den Grund¬
stof zu einer ernsten und engen Zusammen¬
arbeit gelegt haben . Beide Nationen verfügen
über dieselben Erfahrungen , beide litten unter

dem unheilvollen Einfluß der Freimaurer
logen , der Marristen und Juden .

Beide haben sich aus eigener Kraft durch
thre zwei großen Staatsmänner , die heute an
ihrer Spike stehen, frei gemacht. Spanien
hatte fein internationales Bündnis , Portugal

ja . Ein seit Jahrhunderten geknüpftes Band

läßt sich nicht von einem auf den anderen Tag

lösen . Aber es ist zu bemerken, daß die bri¬
tische Militärkommission , die Lissabon besuchte ,

von dem Volt selbst mit unverhohlenem mig :
behagen aufgenommen wurde , so daß sie ihr
Ziel , Portugal im Kriegsfall anin ben bbritischen
Wagen zu spannen , nicht erreichte , und daß sich

der Estudo vom Pfund löste. Portugal ist also
neutra ! geblieben , wie Salazar ausdrücklich
hervorhob . Die erwachende souveräne Kraft

der Nation ist durch diese Symptome charakte
risiert , und die neue spanisch-portugiesische
Freundschaft stärkt den schwächeren und gebun¬
deneren Partner in seinen Unabhängigkeits¬
bestrebungen .

Spanien schweigt . Sein Caudillo hat die

Losung gegeben , und dabei bleibt es , so lange
ihn die Umstände nicht zwingen , aus seiner
Reserve herauszugehen . Nichts zeigt den Erfolg
des Sieges im dreijährigen Bürgerkrieg deut¬
licher als diese seit vielen Jahrzehnten nicht
mehr genannte selbstsichere und ruhige Haltung
gegenüber Konflikten , die auch an dem spa =

nijchen Tor rütteln .

Cianos Bekenntnis zur Achse
Rom , 18. Dezember .

Der italienische Außenminister Graf Ciano
hielt Sonnabend vormittag seine in aller Welt
mit großer Spannung erwartete Rede vor der

ErFaschistischen und Korporativen Kammer .

gab in mehr als zweistündigen Ausführungen
einen umfassenden Rückblick auf die italienische

Außenpolitit seit 1935 und ihre Entwidlung ,
um dann die aktuellen Fragen zu erläutern , wie

fie furz im Tagesbefehl des Großen Rates des
Faschismus bereits verkündet worden waren .

Schon lange vor Beginn der Sizung war das
Haus bis auf den letzten Platz besetzt. Befon¬
ders stark vertreten war das Diplomatische

Korps , darunter Botschafter von Madensen ,

dicht besetzt waren auch die Tribünen des Hofes
und der hohen Militärs . Sämtliche Räte waren

in faschistischer Uniform erschienen und begrüß¬
ten den Duce und den Außenminister mit

stürmischen Huldigungen . Kammerpräsident

Grandi erteilte sofort dem Außenminister
Ciano das Wort , der an die bekannte Prophe =

zeiung des Duce erinnerte , daß sich Europa
zwischen den Jahren 1935 und 1940 an einem
Wendepunkt befinden würde . In seinen Aus¬

führungen gab der italienische Außenminister
cinen umfassenden Ueberblick und eine eindeu

zige Rechtfertigung der faschistischen Außen¬

politik der letzten Jahre . Dabei legte er die

tieferen Ursachen der Krise dar , in der sich

Europa befindet , und wies flar und entschie =

den auf die Kriegsschuld der westlichen Demo¬
tratien hin .

Dann gab er einen Aufriß der historischen
Entwicklung , die zu der Freundschaft zwischen
Deutschland und Italien führte und bekannte

sich , aenau so wie das kürzlich der Große Rat

des Faschismus tat auch fernerhin zu der
Freundschaftspolitik zwischen den beiden Achsen¬
mächten .

In seinen weiteren Ausführungen fam Außen¬
minister Graf Ciano auf Italiens siegreiche
Beteiligung an dem svanischen Freiheitstampf
zu sprechen und auf die Eingliederung Albaniens ,
bie sich für Italien als lebensnotwendig her¬

und der Bordbedarf möglichst verringert .

Trog der fühlen Witterung , durch Rebel
und kalte Winde das Thermometer zeigt

meist nur sechs Grad wurde die Heizung
Innur abends für zwei Stunden angestellt .

den nächsten Tagen war die ganze Besagung
damit beschäftigt, Bäume zu fällen , zu zersägen

wurde eine Winde hergestellt , um das schwere
und das Holz zu zerkleinern . Behelfsmäßig

Solz an Bord zu bringen . Der ganze Trans
port von Land an Bord mußte mit den vier
Rettungsbooten ausgeführt werden .

Der Kapitän mußte bald erkennen , daß auf
diese Weise die nötige Holzmenge nur in mo¬
natelanger Arbeit an Bord zu schaffen wäre .
Das Schiff mußte deshalb näher an Land
gebracht werden . Das brachte wiederum die
Gefahr mit sich, daß das Schiff auflaufen oder
auf Strand geworfen werden konnte ,
einmal schwere See war , und es dann ohne
fremde Hilfe nicht wieder lostäme . Trotz dieser
Gefahr entschloß sich Kapitän Grams , diesen
Wer zu gehen und das Schiff näher an Land
zu bringen . Die für das Aufsehen des Schiffes
geplante Stelle wurde gelotet , es wurden
Grundprobenentnommen und Steine nicht fest
gestellt, sondern nur muschelsandiger Boden. So
war es möglich , das Schiff bei Hochwasser in
langsamer Fahrt und mit leeren Tanks auf
diesen Muschelboden aufzusetzen , wo es dann

menn

Am

Als das Schiff im Hafen lag , hatte es fol
gende Leistung vollbracht : Es war 1507 Sees
meilen gesegelt und 3319 Seemeilen mit immer
wechselndem Kurs gedampft . Es hatte nicht
nur den größten Teil der Kohle und des ges
schlagenen Holzes verbraucht , sondern auch den
Bodenbelag in den meisten Räumen und einen
großen Teil der Lukendedel und Bilgendedel .

Um die Ernährung sicherzustellen , gab es
schon vom 30 . August ab nur noch Eintopf¬
gerichte. Proviant und Trinkwasser wurden ras
tioniert . Kartoffeln , Frischgemüse und Mehl
gab es nicht mehr . Als Ersaz wurde Reis zwei¬
mal durch die Kaffeemühle gemahlen und
daraus ein Broterfaz hergestellt . Die einzige

Delikatesse während der ganzen Fahrt waren
ein paar hundert Flaschen Bier , die sich noch
an Bord befanden .

Ganz Deutschland lann stolz sein nicht nur
auf seine Kriegsmarine , sondern auch auf die
Bejagungen seiner Handelsflotte. Denn dieje
Bejagungen haben gezeigt , was echter deutscher
Seemannsgeist vermag . Mit solchen Offizieren
und Mannschaften tann Deutschland es mit dem
angeblichen Beherrscher der Meere , England ,
aufnehmen .

Als ich am 7. Oktober abends bekanntgab , Dr. Goebbels spricht zu Rückwanderern
daß am nächsten Morgen die Reise losgehen

Tarn

ordentlich freudiges Gefühl . Gott sei Dank , nun
fönnen wir von dieser Insel fort . Und viel =

leicht doch irgendwie nach Hause oder wenigstens
in ein Land , wo wir Landsleute treffen . Am

8. Oktober um 7 Uhr morgens wurden dann die
Anter gelichtet und das Schiff vorsichtig mit

her Küste fort und erreichten schließlich die See.
Maschinenkraft von der Küste losgebracht. Lang¬
sam und unter ständigem Loten famen wir von

Wir hatten unserem Schiff eine
bemalung gegeben , alle Pläne und Papiere
vernichtet und schließlich alles fertig gemacht ,
um nötigenfalls das Schiff zu vernichten , wenn
sich uns englische Kriegsschiffe nähern sollten . "fich uns englische Kriegsschiffe nähern sollten ."

Es herrschten ungünstige Winde , Windstärke 6
und schwere See , als das Schiff schließlich auf

Fahrt war. Zunächst galt es für die tapfere
Besagung , die Segel auszuprobieren ,
einigermaßen Sicherheit zu haben , das Schiff
auch unter Segel fahren lassen zu können . Und
trotz der ungünstigen Witterungsbedingungen
gelang es : Neun Tage lang segelte das Schiff
nach Osten . Die einzige Verbindung der Bes

fagung mit der Heimat war in all den Wochen
der deutsche Rundfunk . Die Sendungen des
deutschen Kurzwellensenders unterrichteten den
Kapitän und die Befagung täglich über die
politische Lage und halfen ihm , seine Entschlüsse
zu fassen .

Zuckerbrot und Peitsche
London drängt neutrale Reeder zum Nachgeben

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Ropenhagen , 18. Dezember
An der englischen Schiffsbörse ist plös¬

lich ein gewisser Umschwung eingetreten , der
von weitreichenden Folgen für die gesamte neu¬

trale Schiffahrt sein fann . Der bisherige Wi¬
derstand der neutralen Reeder gegen Fahrten

um

Berlin , 16 . Dezember

In allen Gauen finden Feierstunden für die

jenigen Volfsgenossen statt , die um des Vaters

landes willen ihre Heimat verließen und so
besondere Opfer für Großdeutschland

brachten. Zu ihnen spricht Reichsminister Dr.
Goebbels im Rahmen einer Feierstunde am
22 . Dezember .

erhält die Weihnachtsfeierfür die vom WH ,
Eine noch innigere Beziehung zur Familie

betreuten Voltsgenossen in diesem Jahre das
durch , daß die Hoheitsträger der Partei gemeins
sam mit den Beauftragten des WSW . diese
Familien besuchen . Sie bringen ihnen dabei die
Geschenke des deutschen Volkes , in der Haupt¬
sache Spielzeug und Lebkuchen für die Kinder ,

so daß die Bescherung in diesem Jahre im eng
sten Familientreis stattfindet . Darüber
hinaus hat das Kriegs - WHM . schon seit Anfang
Dezember durch eine verstärkte Zuteilung von
Wertscheinen , die im Rahmen der allgemeinen
Kontingente zu Käufen berechtigen , dafür ges
sorgt , daß auch im Kriegswinter 1939/40 tein

Boltsgenosse hungertdeutscher
oder friert .

Luftverbindung Solland - USA .?
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 18 . Dezember .

Der holländische Verkehrsminister teilte

in der Zweiten Kammer mit , daß Holland nach

der erfolgreichen Luftverbindung mit Hollän

disch - Indien jetzt auch eine Luftverkehrslinie

zwischen Holland und Nordamerika plane , die

mit holländischen Flugzeugen unterhalten wer

den solle . Die Regierung habe vier große

stellt . In der holländischen Presse wird jedoch
barauf hingewiesen , daß es sich zunächst nur
um Pläne handelt , deren Berwirklichung
noch lange Jahre in Anspruch nehmen dürfte .

landgeschäft eine Reihe „ neutraler " Reeder ge- Verkehrsflugzeuge bei den Fotter -Werten be

fügig zu machen .

Die Wirkung in Kopenhagener Börsenkreisen
beschränkte sich einstweilen auf Erörterungen
der erhofften Mehrgewinne (obwohl gerade die
lezten dänischen Schiffsverluste zu größerer Bor¬
ſicht mahnen sollten !). DieAfiten der meisten Ruszmeldungen
Schiffahrtsgesellschaften st i egen um eine Reihe
von Punkten .

nach England und nach neutralen europäischen

Säfen ist, wie es in einem Londoner Telegramm
an die Kopenhagener Börse heißt , zusam =

mengebrochen " , und zwar unter dem Druck Der Regierungshandel an der Londoner

dringender Order und unter Zugeständnissen der Börse war trotz der vermehrten Geschäfte mit
englischen Regierung in Bezug auf eine Steige ausländischen Reedereien infolge des Mangels
rung der Frachtsäge für neutrale Tonnage . Die an britischer Tonnage weiterhin begrenzt . Die
englischen Regierung in bezug auf eine Steige Regierung mußte weitere Schiffe einziehen, und
Zuckerbrot und Peitsche, vor allem durch Ver- die Stetigkeit der durch die englischen Regie¬
heizung höherer Gewinne und nach An- rungsmanöver erzielten Geschäfte mit neutra¬
drohung fünftiger Ausschaltung aus dem Eng - I ler Tonnage scheint noch keineswegs gesichert .

Neutrale Schiffe in einem deutschen Hafen , die dort zur Untersuchung eingebracht wurden
( PK . - Winkelmann - PB3 . )

ausgestellt habe . Einen großen Teil seiner war . Insgesamt war die große Rede des

Rede widmete Ciano dem polnischen Problem italienischen Außenministers eine überzeugende
zu dem und historisch belegte Anllage gegen Versailles

und seiner Vorgeschichte . Er fam

Schluß , daß das Vorgehen des Reiches angesichts und eine gradlinige Erläuterung des Kampfes

der heimtückischen Einfreisungsmanöver der der jungen aufstrebenden Matioren Europas um

demokratischen Kriegshezer nur zu berechtigt ihr Lebensrecht .

Der Führer hat dem Direktor der Staatlichen
Hochschule für Musik in Berlin , Professor Dr .
Fris Stein , aus Anlaß der Vollendung seines
60. Lebensjahres die Goethe-Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Der Leiter der Auslandsorganisation der

NSDAP. , Gauleiter Bohle, der gleichzeitig der
Gauleiter der deutschen Seefahrer ist, sprach
über sämtliche Richtstrahler des deutschen Kurz¬

wellensenders zu den deutschen Seeleuten , die

zum Teil seit Ausbruch des Krieges mit ihren
Schiffen in neutralen Häfen festliegen .

In Berlin traf eine Abordnung der Bres

men " - Besatzung unter Kommodore Ahrens ein .

Reichsleiter Rosenberg sprach auf einer Mor¬
genfeier der NSDAP . über Dichter und

Kämpfer .

Reichsminister Funt traf zu Besprechungen
mit dem Generalgouverneur in Krakau ein .

Der Reichsjugendführer sprach in Bosen zu
den Jugendfüh ern des Warthegaues .

Ueber die Tätigkeit des britischen Geheim¬
dienstes werden in Breßburg neue Enthüllun
gen gemacht . Danach ist auch der offizielle bris
tische Vertreter in der Slowakei selbst daran
beteiligt .

In Finnland wurde die Gesamtmobilisierung
durchgeführt . Nach finnischen Berichten sollen
insgesamt 500 000 Mann unter Waffen stehen .

Starte russische Einheiten haben die norwes
gische Grenze erreicht . Der russische Vormarsch
in Nordfinnland geht weiter . Nach finnischen
Meldungen sollen sehr moderne motorisierte

Truppen eingelegt werden .
Der britische Dampfer Amble " ( 1 162 To . )

ist durch eine Mine verfenkt worden . Die siebe
zehn Mann starte Besakuna aing an Land ,
nachdem sie sieben Stunden mit offenen Ronten
auf der See getrieben war .



Es geht aufs Ganze : Tue jeder seine Pflicht !
Kommodore Ahrens schildert unserem Mitarbeiter die Fahrt der Breme n " in die Heimat

Bremen , 17 . Dezember .
Kommodore Ahrens von der heimgekehrten

, , Bremen " hatte die Freundlichkeit , in einer

Unterredung mit unserem hw .-Mitarbeiter eine
ausführliche Schilderung der abenteuerlichen
Fahrt seines Schiffes von Neuport über den für
brei Monate angelaufenen neutralen Hafen in
die Heimat zu geben .

*

Jetzt geht' s aufs Ganze ! Tue jeder seine
Pflicht , ich bin überzeugt , daß wir durchkommen ,
die Bremen friegen sie nicht . Und

wenn sie sie fassen sollten , dann steigen wir
aus !"

Das waren die Worte , die Kommodore

im Augenblid der Kriegserklärung
Englands an Deutschland auf seinem Schiff furz
nach der Abfahrt aus Neuport an seine Mann¬

britischen Sperrfette , aber dieses Schiff hat uns
nicht gesehen ."

Am Dienstagmorgen gegen 11 Uhr ereignete
sich dann der vergebliche Angriff des britischen
U -Bootes , das von den deutschen Fliegern am
Abschuß seines Torpedos so glänzend verhindert
wurde . Wir nahmen sofort 3id -zac -Kurs und
machten dadurch zugleich mit unserer wesentlich
schnelleren Fahrt die Operationen des britischen
U -Bootes , das wir selbst überhaupt nicht zu Ges
sicht bekommen haben , unmöglich " - ergänzte
der Kommodore .

=Als wir den Kommodore nach der Stim
mung der Besagung während der ganzen
abenteuerlichen Fahrt von Neuport in die

und dünn !"

Seimat fragen, leuchten eine Augen auf:

"Feine Kerle sind das, die gehen mit durch dick
schaft richtete . Mit dieser Parole ist die ganze Und dann erzählt er von der wunder¬

abenteuerliche Fahrt der Bremen " durchge

führt worden , mit dieser Parole hat sie sichbaren Disziplin seiner Seeleute und von
ihrer Freude, die sie daran gehabt haben , den

ihren großen seemännischen Ruhm erworben .
Engländern einen Streich zu spielen .

F

Als wir die Kajüte von Kommodore Ahrens

auf der wieder in ihrem Heimathafen liegenden
Bremen " betreten , steht vor uns ein großer ,

fehr aufgerichteter Mann , dessen gebräuntes
Gesicht nen ebeno lebensfesten wie gütigen
Ausdrud zeigt . Wir werden mit einer natür¬
lichen Herzlichkeit empfangen , und schnell bringt
die sichere Wesensruhe dieses schon in höherem
Alter stehenden Schiffsführers eine schöne Be¬

haglichkeit in unser Gespräch .

Wir fragen ihn zunächst nach seiner dama¬
ligen Abfahrt von Neuvor , die am
30. August , also in den Tagen des Kriegsaus¬
bruches , erfolgte . Am 29. August wollte die

Bremen " , nachdem sie am Tag vorher ange =
tommen war , die Heimreise antreten . Aber die
Neuyorker Behörden fanden Gründe , sie noch
36 Stunden länger in Neuyork festzuhalten .
Es wurde erklärt , fte nach Munition und
Kanonen durchsuchen zu müssen ( bekanntlich
bestand damals für Amerifa noch das unbe

dingte Waffenausfuhrverbot ). In Wirklichkeit
aber bestand die Absicht, die „Bremen " so lange
hinzuhalten , bis britische Kreuzer von Kanada
heruntergekommen waren , die das Schiff noch

rechtzeitig abfangen fonnten .

Kurs hoch in den Norden
asidazl

Am 30. Auguft , spät nachmittags , gelang es

Los ging das , als der Kommodore anord¬
nete , das Schiff grau zu streichen. „Jeder , der
einen Binselquast schwenken konnte , wurde her :
angeholt . Ueber 200 Pinsel waren in Bewe¬
gung , mit denen innerhalb von fünf Stunden
das Schiff gestrichen wurde . Es regnete
Farbe !"

Er habe die Leute bewundert , so schildert
uns der Kommodore weiter , die bei 27 Meilen

Fahrt oben in den Masten und Rahen gehangen
und dort gemalt hätten . Selbst Stewardessen ,
Verkäuferinnen und Krankenpflegerinnen hätten
sich an dieser großen Schiffsmalerei beteiligt .

Im weiteren Verlauf der Fahrt ließ Rommo¬
dore Ahrens das Vorschiff bis zur Achterkante
der Brücke von der Mannschaft räumen ,
um bei Kollisionsgefahr , durch die das Vorder¬
schiff hätte betroffen werden können , ent¬
sprechend vorzubeugen .

Jeder der Leute hat sein gepacktes Bündel
in der Halle des Schiffes niederlegen müssen ,

etod
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herumgetragen , einmal , zweimal . Und e
Abend wird Geburtstag gefeiert , das heißt es

wird der Sieg gefeiert !

Die Tommys tamen nicht zur Küste

Nun erzählen die Flieger . Die Kameraden
vom Bodenpersonal machen die Maschinen

gleich wieder startfertig . Da wird alles genau
nachgesehen, die Delleitung , die Motoren , jedes
Schräubchen . Sie sind gewissenhaft , diese Kerie ,
die so gar nicht neidisch sind , daß sie nicht auch
mit hinausdürfen , hinaus auf die Nordsee zum
Kampf gegen den Feind .

um für den Fall des Aussteigens , d . h. in dem
Augenblick , in dem die Mannschaft die

Bremen" versenkt hätte , damit sie nicht in die
Sände des Feindes fiel , sofort in die Boote
gehen zu können . Daß die Mannschaft im

, ,War ein Hundewetter draußen " , schimpfenübrigen in Tagen besonderer Gefahr mit
pollem 3eug in der Koje lag , war eben die " Flieger . Diese verdammten Wolfen !

falls eine selbstverständliche Vorsichtsmaßnahme . Kaum 150 , 200 Meter über der Nordsee , da
fonnten die Engländer natürlich immer wieder

deßt find wir schon wieder gefangen"
„Besondere Freude haben wir alle an den in die dice Suppe hineinfurven , und wir mus

ten warten , bis wir sie vor die Flinte be
auslandfeindlichen Funksprüchen

gehabt , die wir täglich abhören konnten," be- famen . Aber sie sind jedenfalls nicht zur Rüste

richtet uns der Kommodore weiter . „Da hieß gekommen. Saben feins ihrer Eier abwerfen

es denn einmal , wir wären von einem britischen können. Das ist die Hauptsache!

Kreuzer gekapert und nach Halifax eingeschleppt Alle haben Abschüsse zu verbuchen
worden , oder , wir seien unter italienischer Der Staffelkapitän , ein schneidiger Ober *

Flagge ins Mittelmeer abgedampft. Immer, leutnant, ein Leutnant und ein Feldwebel, alle
wenn sie uns nach ihren Funksprüchen schon haben Abschüsse zu verbuchen , der Feldwebel

find wir schon mittags etwa 15. 30 Uhr . Der Staffellapitänwieder geschnappt hatten, pflegten wir etwa zu sogar zwei. Sie erzählen : Kurs Nord, nach¬
lagen : „Donnerwetter, fekt
wieder gefangen ." hat sie zuerst ausgemacht , zwölf moderne eng

Als wir uns schließlich von dem Kommodore lische Langstreckenbomber , Wellington .

verabschieden , erzählt er uns noch , daß er auch Maschinen . Wir fliegen von hinten heran . Die
kurz vor seiner Abfahrt aus der neutralen Burschen haben uns ebenfalls gesehen , fennen
Bucht die Schiffsmannschaft zusammengerufen anscheinend unsere Messerschmitt -Maschinen . Ist
und an sie wieder ähnliche Worte gerichtet habe , ihnen höchst unangenehm , hier an der Küste mit

uns zusammenzutreffen . Wir futschieren näherwie bei der Abfahrt aus Neuvork : „Jegt vers
holen wir nach einer anderen Bucht hin , aber heran . Da tönt aus der Muschel der Haube der
diese Bucht liegt in Deutschland . 3ch durch F. T. vom Staffellapitän gegebene An¬

tom me durch ! " griffsbefehl : Feuer eröffnen ! "

Maschinengewehre und Kanonen fangen an u
bellen . Jeder sucht sich seinen Gegner aus . Die
englischen Heckschüßen hinter dem Leitwert
nehmen das Verteidigungsfeuer auf .
schießen nicht schlecht , die Burschen , sch unsere
Maschinen und unsere Waffen sind so überlegen ,
daß sie merken , was los ist ; verdammte Mühe ,
bei solch einem Dredwetter immer den Gegner
im Auge zu behalten . Kann nicht auf die Ka¬
meraden und die übrigen Gegner achten , immer
nur den selbstgewählten Gegner im Bister , und

атder muß herunter . So weiß man
Schluß selbst nicht einmal , wieviel Gegner nun

insgesamt heruntergeholt sind , doch da berichtet
die Marine von den aufgefundenen schwimmen
den Flugzeugen . Auch die Nachbarstaffeln haben
eingegriffen . Ab und zu fieht man einen Eng
länder in die Nordsee fallen .

Die Bremen " ist durchgekommen , unter
Führung eines Kommodore , dessen ruhige
Kühnheit ebenso groß war wie die Gründlich
feit und Umsicht, mit der nach deutscher Art die
ganze Fahrt vorbereitet wurde . Es mußte
eigentlich alles glatt gehen" , lächelt der Kom¬
modore , indem er uns die Hand drüdt , ebenso
selbstbewußt wie bescheiden , darum gibt es
eigentlich auch nichts Interessantes von dieser
Fahrt zu erzählen " . Wir sind da allerdings ,
mas das Interessante dieser Fahrt und die

Größe der seemännischen Leistung betrifft , etwas
anderer Meinung .

-w

Der Luftkampf bei Wangerooge
indessen der Bremen". loszukommen. Gleich Messerschmitt däger gegen englische Bomber - Unsere Flieger erzählen

zeitig mit ihr verließ der britische Handels¬
Dampfer California " Neuyort .

Da hieß es aufpassen ! Zunächst fuhren beide
Schiffe feelenruhig nebeneinander her . Dann
aber nahm Kommodore Ahrens Kurs nach
Südosten , lo, als wolle er nach den Azoren
ober gar ins Mittelmeer fahren . Der „ Cali¬

fornia fchien nichts Verdächtiges dabei zu sein.
Sie wurde auf diese Weise abgehängt , und als

Fe schließlichaußer Sicht war , löschte die Bre¬
men ihre Lichter , drehte und nahm harten
Rurs auf Rorden . In einem sehr hohen
Bogen ging die Fahrt in die Gewässer weit

sis oberhalb der Ortneyinseln , mitten durch dicksten
Rebel und treibendes Eis hindurch .

Der

Dort erhielt die „ Bremen " den Befehl , nicht
nach ihrem Heimathafen zurückzukehren , sondern
einen bestimmten neutralen Safen anzu¬
laufen . Dieser Safen wurde auch, unbehelligt
Dom Feinde , nam fieben Tagen Fahrt erreicht.
Dort blieb die „Bremen dann zunächst bis zu
threr endgültigen Heimreise etwa drei Monate .

Mie haben Sie , Rommodore, mit Ihrer
Mannschaft diese Monate verbracht ? " -

Rommodore lächelt und wartet mit sehr
fönen Erinnerungen auf. „Es war
zwar talt da oben , aber das Klima war denkbar

gesund , so daß wir alle prachtvoll intakt blie

ben . Im übrigen hatten wir den ganzen Tag
vollauf zu tun ( von den 917 Mann Besazung
waren inzwischen nur noch 66 auf dem Schiff
zurüdgeblieben ) , es gab einen Haufen dauern
der Arbeit , um das Schiff instandzuhalten ."

Bald fand die Schiffsbesagung auch einen aus
gezeichneten Kontakt zur Bevölte
rung des Landes , in dem sie sich befand .

Es wurden auf beiden Seiten künstlerische
Abende veranstaltet , auf denen gesungen , must¬

ziert , getanzt und ein Film vorgeführt wurde .

Daß die deutschen Seeleute bei diesem gegen¬

seitigen Verkehr ihren besonders gufen

Eindruck nicht verfehlten , erzählt der Kom¬
modore nicht ohne Stolz .

Bei tollem Schneegestöbern
, ,Wie ging denn nun der Aufbruch von

Ihrem neutralen Liegeplatz vor sich ? " - Bei
tollem Schneegestöber !" erwiderte Kommodore

Ahrens . Mitten in der Nacht , ganz heimlich
haben wir uns davongemacht . Die Stellen

unseres Gastlandes , mit denen wir so schön in
erwiesen uns dabei

Berbindung standen ,
Nach 2000

höchst nügliche Dienst e .

Meter etwa mußten wir aber erstmal wieder

antern , da wir vor lauter Schnee nichts

mehr sehen konnten . Eine Stunde später
Weit ab von der Küste

gings dann weiter .

nahmen wir unseren Kurs . Jedem noch so

fleinen Schiff wichen wir mit allerlei geschickten

Künsten aus . Die Fahrt ging glatt . Ganz in

bed . Jever , 17. Dezember .

Großer Luftkampf zwischen Wangerooge
und Spiekeroog ! Von zwanzig englischen Lange
stredenbombern , modernsten Kampfflugzeugen ,
zehn abgeschossen ! Feind angegriffen , vernich¬
tet und vertrieben ! So lauteten vor wenigen

Tagen die Schlagzeilen unserer Zeitungen . So
berichtet in tnappen Sägen der Wehrmachts¬
bericht. Wer sind nun diese prächtigen Kerle ,

die in einer Messerschmitt-Maschine zum An¬
griff aufsteigen und den Feind bis weit in
die Nordsee treiben und vernichten ?

Das kann doch einen Flieger nicht erschüttern
Wir sind hinausgefahren zu den Fliegern ,

stehen auf dem Flugfeld eines Fliegerhorstes
droben in Norddeutschland . Ein eisiger Wind
fegt über das Feld , die Kälte friecht an den
Beinen und Armen hoch. Aber was macht das
den Fliegern ? „Wir sind bereit , auch wenn
es kleine Knochen schneit !" So lachen
fie, und es reimt sich sogar . Unsere Flugzeug¬
mechaniker und die Wachen und Bombenwarte
sind bei prächtigster Laune . Sie sind selbst ein
wenig stolz auf ihre" Flieger, die ste betreuen

und für deren Maschinen sie sorgen , wie es selbst
So ' ne Ma¬

eine Mutter nicht besser könnte .

schine ist einem doch ans Herz gewachsen !" sagt
einer , und die anderen lachen dazu . So linsen
wir in den Wind . Die Jäger müssen gleich
zurückkommen .

Heimkehr mit wackelndem Schwanz
Daweit am Horizont , der erste Schwarm

fommt wieder ! Die Schwänze der Maschinen
prächtig ! Das bedeutet Sieg ! Nunwadeln .

tommen fie angebraust , schieben noch eine La¬
dung Gas in die Maschine und sausen über
den Plaz . Vom Luftkampf zurüd !

und aus dieser Pfundslandung , aus dem fröh

lichen Wackeln der Seitenrunder sehen die Ka¬
meraden auf dem Plaz , daß der Erfolg dieser

derMänner geradezu flokig sein muß wie
letzte Motorendonner über dem Blaz .

Wir brüllen unsere Glückwünsche in den
Lärm der Motoren . Jetzt sind die Maschinen
angerollt . Die Flieger flettern aus ihren

Risten" , strahlen über das ganze Gesicht, wer¬
den von den Männern des Bodenpersonals auf

um die Maschinendie Schultern gehoben,

Unser Bild zeigt eine Messerschmitt Me 109 , die die Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe

der Ferne sichteten wir zwar ein Schiff der erneut bewiesen hat . ( Scherl Bilderdienst ) .

Aus 50 Meter Höhe in die Nordsee
99

Die

Gie

, ,Ich hatte mir den links fliegenden Bomber
ausgesucht " , erzählt der Feldwebel , halte dicht
auf ihn zu und feuere , was nur aus den Rohren

herausgehen kann . Der Tommy bekommt den
Laden so vollgespickt , daß er aus rund 50 Meter

Kurs Süd . In der Zwischenzeit haben meine
Höhe in die Wasser der Nordsee saust. Ich drehe

Kameraden sich die anderen Bomber vorges

tnöpft . Der Oberleutnant , mein Staffelkapitän ,
hat seinen Feind heruntergeholt , der Leutnant
hat seinen Feind beschossen, nun sind die Eng¬
länder in den Wolken verschwunden . Ich drehe
weiter nach Süden . Da Flaffeuer ! Also

-

der Gegner ist wieder aus den Wolfen her .

ausgekommen . Acht bis neun Maschinen müssen
es noch sein . Wollen noch einmal versuchen ,

die Nordseeküste zu erreichen und vielleicht ihre
Also ran ! Ich habeEier abzuwerfen .

schweinemäßiges Glüd ein abgesprengter

Engländer ! Den nehme ich mir vor . Er fnafft
zurüd . Kurzer , heftiger Luftkampf . Treffer
bei ihm aus nächster Entfernung . Und auch
er muß hinunter in die eisigen

Wasser der Nordsee . Die übrigen vers
duften in den Wolfen. Unsere schweren Jäger
empfangen ihn , jagen ihn weiter hinaus auf die
Nordsee . Den Tommys ist die Lust vergangen ,

noch einmal zur Küste zu drehen ! "

Es war ein Sanwetter
Es hat sich herausgestellt , daß von den

zwanzig angreifenden englischen Bombern zehn
heruntergeholt worden sind . Die übrigen breh
ten unverrichteter Dinge ab . Der Feldwebel ,

der uns erzählte , hat sich schon das Eiserne

Kreuz II . errungen . „ Das war damals vor
Helgoland " , lacht er ,, , am 30 . Oftober , bei einem

blödsinnigen Sauwetter . Da treffe ich vor der
fleinen roten Insel drei englische Bri
stol Blenheim Bomber . Knöpfe mir

den einen vor und schicke ihn in die Nordsee .
Die übrigen beiden törnen ab und werden nicht

mehr gesehen !" Es ist prächtig , wie diese Kerle
erzählen .

F

Die Heimat darf getrost wissen , daß diese
Angriffe teine Spazierflüge sind . Sier
stehen sich Gegner gegenüber , die eisern eni
schlossen sind , den Feind vor ihnen zu vernich
ten . Mancher Schuß geht auch in die Trag .
flächen unserer Maschinen . Unsere Flugzeuge
sind so gebaut , daß sie manches aushalten . Und
mag der Flügel " noch so zerfranst sein , fie
fehren glücklich heim ! Durch ihren Einsay ober
sichern sie das deutsche Land !

Drud und Verlag Ganderlag Weier -Ems map . .
Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter Hans a 3 .
Hauptschriftleiter : Menso & offerts : Stellvertreter :
Dr. Emil Krigler ; Chef vom Dienst : Friedrich Gain ;
verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für Salmat
und Kultur : Dr . Emil Krigler ; für Emben und Spozi :
Hellmuth Kinsty ; sämtlich in Emben , Berliner Schrifte
leiung : Graf Reischach . Anzeigenleiter Paul Sching ,
Emben . Für alle Ausgaben gilt anzeigen -Breisliste Nr . 18.

Dr . Oetker -Weihnachtsschnitten
ein lohnendes Mehl und Backin " werden gemischt und auf ein Backbrett (Tischplatte ) gefiebt . In die

Mitte wird eine Vertiefung eingedrückt , Zucker, Gewürze und Eier werden hineinge¬

Rezept ohne Tett : geben und mit einem Teil des Mehls zu einem dichen Brei verarbeitet. Daraufgibt
Teig : 250 g Weizenmehl ,
3g (1 geftr. Teel ) Dr. Oetker , Backin ", 200g3ucher ,
2 Tropfen Dr. Oetker Backöl Bittermandel
2 geftt . Teel. gemahlener 3imt . 2 Eier,
50 g Mandeln oder Haselnuẞkerne . 30 g Zitronat .

3um Beftreichen :
Etwas entrahmte Frischmilch

3am Betreuen
15 g Mandeln oder Hafelnufiherna
1 Päckchen Dr. Oether Danillingucket

01

man die mit der Schale gehackten Mandeln (hafelnußkerne) und das in kleine Würfel

geschnittene Zittonat . Man drückt alles zu einem Aloft zusammen und necknetet con

der Mitte aus alle Zutaten schnell zu einem glatten Teig. Sollte er kleben , gibt man

noch etwas mehl hinzu. Man formt 3- 4 Teigrollen in der Dicke eines Zweimarkftückes ,

drückt sie etwas platt , bestreicht fie mit Milch und bestreut sie mit in fehr feine Scheiben

geschnittenen Mandeln (hafelnufikernen ) und Danillinzucker . Die Rollen werden nicht

30 dicht nebeneinander auf ein gefettetes Backblech gelegt .

Backzeit : Etwa 20 minuten bei guter Mittelhihe . Sogleich nach dem Bachen werden die

Rollen in gut i cm breite grade oder schräge Streifen geschnitten . Bitte ausfchneiben !

mit
L

Dr. Oetker
Backpulver

Backin



Freunde am Lagerfeuer
Eine Kamerun -Anekdote von Karl Andreas Frenz

zurück .

Ich tehrte um und fühlte plöglich im linken

Bein einen leichten stechenden Schmerz . Ich
dachte an die Folgen des Schlangenbisses und
beschleunigte meinen Schritt . Schweiß trat auf
meine Stirn .

Bleiben Sie noch ein wenig igen , ich will zu. Rasch wand es sich dann in das Gebüsch
Ihnen , ehe wir in den Hafen von Duala ein¬
Iaufen , eine fleine Geschichte aus Kamerun er

zählen " , sagte der deutsche Pflanzer , mit dem
ich im Rauchzimmer des Schiffes saß. „ Ich war
damals mit Watussi und Kalumbo , zwei baum¬
langen Bantunegern , auf dem Wege zu einer
mehrere Tagereisen entfernten Farm . Es war
bereits dunket geworden , aber wir hatten die

fleine Ansiedlung , in der wir übernachten woll
ten , noch nicht erreicht . Palmen und hohes
Gras säumten links und rechts den Fahrweg

Wie Diamanten funtelten die Sterne in tro¬
pischer Helligkeit am tiefblauen Himmel. Groß
und rund hob sich nach einer Weile der Mond
empor .

Das Maultier , das den Wagen zog, verlang¬
Samte den Schritt und blieb schließlich störrisch
stehen . Es scharrte mit den Hufen und zerrte
am Zaumzeug und am Geschirr . Da es nicht
mehr zum Weitergehen zu bewegen war , ließ
ich es ausspannen und grasen .

Watussi und Kalumbo schlugen mit ihren
Messern dicke Aeste von den Büschen und warfen
sie auf einen Haufen zusammen . Hell loderten
bald die Flammen . Die brennenden Zweige
prasselten und knisterten . Glühende Funken
und dider grauer Rauch stiegen in die Höhe.
Wir setzten uns um das Feuer und verzehrten
unser Mahl , das ich im Wagen dabei hatte .

Kalumbo und Watussi fauten noch immer
langsam weiter , als ich mich erhob . Ein brei¬

tes , vergnügtes Grinsen lag in ihren braun¬
Schwarzen Gesichtern .

Ich ging ein fleines Stück vom Feuer weg
in die Richtung , in der die Ansiedlung lag . Da
hörte ich rechts von mir im Gebüsch ein lautes
Rascheln . Ich blickte mich um und sah im
Mondschein eine dice Puffotter friechen . Das
Reptil hob mit einem leisen Zischen und Fau¬
chen den Kopf und schnellte blizschnell auf mich

„Watussi, Kalumbo ", rief ich in meiner
Angst , als ich zu ihnen zurückkam, ich bin von
einer Schlange gebissen worden ."

„ Laß sehen , Massa !" rief Kalumbo und

iprang vom Feuer auf. Er riß zugleich einen
großen brennenden Ast aus dem Feuer. Ich
hielt ihm das Bein hin . Mir schien , der
Schmerz in ihm würde von Sefunde zu Sekunde

Kalumbo hielt den flammenden Aststärker .
seitlich über das Bein und neigte sich darüber .
Er blickte es in dem hellen Feuerschein von
allen Seiten aufmerksam an und schüttelte dann
den Kopf .

, ,Was ist ? " fragte ich ungeduldig .

,,Nein , Massa , sie hat nicht gebissen " , ant¬
wortet er . Seine Augen leuchteten dabei vor
Freude .

Ich ließ das Bein sinken . In der Tat
spürte ich jetzt auch feinen Schmerz mehr . Ich
atmete erleichtert auf , und jetzt kam es mir
erst zum Bewußtsein , daß nur Kalumbo vom
Feuer aufgesprungen und mir zu Hilfe gekom¬
men war .

, ,Watussi " , wandte ich mich deshalb an ihn ,
, , nimm die ein Beispiel an Kalumbo . Sieh , er

ist ein viel treuerer und bereitwilligerer Diener
als du . Er sprang sofort vom Feuer auf , um
mir zu Hilfe zu kommen , während du faul und
teilnahmslos am Feuer sizengeblieben bist . "

Watussi sah mich mit seinen großen dunklen
Augen betroffen an . Sein braunschwarzes Ge¬
sicht war vom Feuerschein rötlich erhellt .

Ein passendes

Weihnachtsgeschenk

für Ostfriesen
ist ein gutes heimatliches Buch . Das vor kurzem

erschienene Werk von Dr . 3ahrenhusen

„Ostfriesische Vornamen "

verdient hierbei unsere besondere Aufmerksamkeit .

Es hat nicht nur wegen feiner gründlichen und

zuverlässigen Ausarbeitung einen hohen , wissen¬

schaftlichen Wert , sondern ist gleichviel für den

heimatliebenden Ostfriesen ein Buch , das uns

in fesselnder und aufschlußreicher Weise zeigt ,

welch einzigartiges Erbe uns in unserem ost¬

friesischen Namensgut von den Vorfahren über¬

liefert worden ist .

Das Werk (mit einem Verzeichnis guter ost¬

friesischer Vornamen versehen ) ist in allen oft¬

friesischen Buchhandlungen erhältlich . Es kostet
in Leinen 3 . 65 RM und in Kartoneinband

3 . - RM .

Leichenauto für Ueberführungen
empfiehlt

Autodienst Müller , Leer
am Bahnübergang

Die

Rut 2472 .

, ,Massa " , sagte er dann , ,, ich bin nur deinet¬
wegen am Feuer sizengeblieben ."

Was , du bist nur meinetwegen sizzen¬
geblieben ? " fragte ich und sah ihn verständnis¬
los an .

„Ja , Massa “, beteuerte er , ich war nicht
faul und untätig . Ich habe noch viel mehr als
Kalumbo an dich gedacht . "

gefümmert " , entgegnete ich.
„ Du hast dich doch überhaupt nicht um mich

, ,O ja , Massa " , sagte er und zog sein langes

Messer rotglühend aus dem lodernden Feuer ,
hier sieh, ich habe nur darauf gewartet , daß

Kalumbo sagte , du seist von der Schlange ge =

bissen worden . Ich wäre dann aufgesprungen
und hätte dir , um das Gift auszubrennen , das

rotglühende Messer in dein Bein gebohrt."

ein eistalter Schauer über den Rücken. "
Als ich das hörte , lief mir ein zweitesmal

Humor

Die Braut

Leutnant X. ist mit der Tochter seines Divis

stonskommandeurs verlobt . Abends sagt er zu
seinem Burschen : „ Wecken Sie mich morgen um

5 Uhr . Jetzt gehe ich zu meiner Braut ." Am

andern Morgen um 5 Uhr läutet es Sturm lei

dem Divisionskommandeur . Im Nachtgewande
fährt dieser mit dem Kopf aus dem Fenster .

- , , Ich soll den HerrnWo brennt es denn ?""

Leutnant X. wecken !"

-

-

--

„ Der ist nicht hier !"

, ,Doch , er hat mir festern abend jesagt , ich

jehe jetzt zu meiner Braut , um 5 wecken !"

Der britische Zerstörer Jersen " , 1690 Tonnen Wasserverdrängung , ist , wie wir bereits bes

richteten , durch ein deutsches Unterseeboot torpediert worden .

Stellen - Angebote

Jüngerer faufmännischer

Angestellter oder Angestellte
von Holzbearbeitungsunternehmen in Leer

zum baldigen Eintritt gesucht .

Bewerbungsgesuche mit handschriftlichem Lebenslauf .

3eugnisabschriften , Gehaltsansprüchen und Lichtbild

unter 2651 an die OT3 . Emben .

Züchtige Stenotypistin
rür unsere Baustelle Wittmundhaven sofort gesucht .

Angebote mit 3eugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
zu richten an :

Bolensty & 3öllner , Bauunternehmung
Baustelle Wittmundhaven

Ordentliches Suche ein fleißiges

Zimmermädchen junges Mädchen
zu sof . evtl . z. 2. 1. 1940 ges .

Hotel „ Braunschweiger Hof " ,
Wilhelmshaven , Fernruf 343 .

Suche zu. Anf . Jan . 1940 eine

Haushälterin
für tl . Haushalt ( landw . Be¬
trieb ) . Schr . Angebote unter
2 1062 an die OTZ . , Leer .

Warschauer Zeitung
erfcheint feit dem 12 . november 1939 als Ocutfch¬

sprachige Zeitung im Generalgouvernement

für die befetzten polnischen Gebiete .

Jeder politisch Interessierte
sollte sie lesen !

Fordern Sie die , warfchauerzeitung bitte bei Obrem 3eitungshändler .

Monatsbezugspreis Rm . 2,40 zuzüglich Beftellgeld . probenum¬
mern unverbindlich von der Verwaltung Krakau poftfchlictzfach .

logal
Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma

Ischias

Hexenschuf

( PB3 . )

Nerven - und

Kopfschmerz

Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Tógal
ist von Ärzten u . Kliniken seit 25 Jahren bestätigt .

gegen

Nerven KeineunangenehmenNebenwirkungen.Haben

Schmerzen einenVersuch - aber nehmen Sie nurTogal !
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute

M 1 . 24 In allen Apotheken
Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustr . Buch , Der Kampf gegen den
Schmerz ", ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togalwerk München 27-Z.

Vertreter
für Industrie , Handel und
Gewerbe gesucht .
Artitel beschlagnahmefrei .

Vorstellung Mittwoch .
den 20 . Dezbr ., 3 - 5 Uhr .
Gasthof Deutscher
Kaiser " in Emden ,
Boltentorstr . bei Stöcker .
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Tiermarkt

Sechs 6 . Füllen
zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote mit Preis
unter E 2649 an die OT3 .
Emden .

Bertaufe ein 8 Monate altes

Kubkalb
Odenga , Tergast .

Spendet Bücher
Altes Silbergeld lauft Hermannfür unsere Soldaten
Sippen , Aurich , Markt ? Ankaufs

vertraut mit allen häuslichen Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Arbeiten , z . 1. 1. 1940 od . sp .
für 3 - Pers . - Haushalt . Angeb .
mit Gehaltsforderung an

Frau Henny Adler , Hengsterholz
über Delmenhorst .

Suche wegen Abwesenheit
meiner jezigen zum 1. Jan .
oder später für mod . Einfami¬

Gedenket

der hungernden

lienhaus mit Garten (3 Ber- und frierenden Vögel
sonen ) ehrliche , gesunde

Sausgehilfin
Familienanschluß u . Gehalt .

Frau Cipa , Bockhorn i . D.
bei Varel .

Tüchtige , selbständige , in allen
Hausarbeiten erfahrene

Hausangestellte
per sofort in gutem Hause
gesucht .

Frizz Voß ,
Wuppertal - Elberfeld ,
Dorpmüllerstraße 20 .

Erfahrenes

Alleinmädchen
für tleinen Offiziershaushalt
zum 1. Januar 1940 gelucht .

Frau Gärtner ,
Wilhelmshaven , Fichtestraße 11

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Familiennachrichten

1939

Am 15. Dezember 1939 wurde durch einen

Unglücksfall unser Kamerad

Oberschütze

Mehme Harms
aus unsern Reihen gerissen .

Er starb , getreu seinem Fahneneid , für Führer

Volk und Vaterland .

Das Bataillon wird ihm stets ein ehrendes An >

denken bewahren .

v . Choltitz ,

Oberstlt . und Bati . Kommandeur
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Montag , den 18. Dezember

Postsendungen an Internierte
An Zivilinternierte in Feindesland

find folgende Postsendungen gebührenfrei
zugelassen : Gewöhnliche Postkarten , gewöhn¬
liche Briefe bis zu 2 Kilogramm und außerdem
gewöhnliche Pakete bis zu 5 Kilogramm . Die
Sendungen müssen die deutliche Aufschrift

Interniertensendung , gebührenfrei " tragen und
find verschlossen bei den Postanstalten aufzu
liefern . Es fönnen an Zivilinternierte erst
dann Postsendungen eingeliefert werden , wenn
die genaue Interniertenanschrift dem Absender
bekannt ist . Pateten muß eine Auslandspaket :
farte und eine Zollinhaltserklärung beigefügt
sein . Bei der Aufgabe von Paketen hat sich der

Absender auszuweisen . Es ist grundsäßlich
verboten , in Paketen und Briefen folgende
Gegenstände zu versenden :

Alle neuwertigen Spinnstoffwaren und

Lebensmittel , die im Großdeutschen Reich der
Karten - oder Bezugsscheinpflicht unterliegen ,
Tabakwaren und Alkohol , Zeitungen und Zeit
schriften , ferner Druckschriften und sonstige
Werke, die nach dem 1. Januar 1933 erschienen
sind, soweit sie nicht ausschließlich der Unter¬
haltung dienen . Auch die Uebersendung von

Geld und Wertpapieren ist unstatthaft . Paketen
dürfen keinerlei persönliche Mitteilungen des
Absenders an den Zivilgefangenen beigefügt

Die Front
KRIEGSWIN

1939

der Heimat
TERHILFSWERK

1940

werden . In allen Zweifelsfällen empfiehlt es

sich, vor Verpackung der Sendungen bei den
Postämtern anzufragen , die auch über die

Länge , Breite , Höhe usw. Auskunft geben .

Das Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes

verschickt an Zivilinternierte in Feindesland
Liebesgabensendungen auf Bestellung
und gegen Bezahlung . Diese Sendungen dürfen
in gewissem Umfang auch Rauchtabak und einige
andere Gegenstände enthalten , deren Versen¬
dung dem Angehörigen usw. selbst nicht ge =

stattet ist .

Ueber den Inhalt solcher Sendungen im ein¬

zelnen unterrichtet das Präsidium des
Deutschen Roten Kreuzes , Berlin
SW . 11 , Klein -Beerenstraße 7 .

Das Weihnachtslied

Ostfriesische Tageszeitung
หวน pöli a loido

Folge 287

Weihnachtsbeihilfe für Bauarbeiter
Betriebsführer muß den Betrag auslegen

Der Reichsarbeitsminister hat auch in dies | Transportschwierigkeiten bestehen , darf die

sem Jahre eine Weihnachtsbeihilfe für Bau - Freistellung von der Arbeit vor dem 22. De

arbeiter zugelassen , wenn sie von ihren Anzember 1939 beginnen und nach dem 2. Januar

gehörigen getrennt in Arbeit 1940 enden ; jedoch wird die Weihnachtsbeihilfe
stehen und zum Besuch ihrer Familien in der auch in solchen Ausnahmefällen höchstens für

Weihnachts - und Neujahrszeit von ihren Bes zwölf Werktage und nicht für eine spätere Zeit

triebsführern einige Tage freigestellt werden . als dem 7. Januar 1940 gewährt .
Die Weihnachtsbeihilfe ist , wie in den frü¬

Die Weihnachtshilfe ist im Gegensatz zu dem
vergangenen Jahr erweitert auf alle heren Jahren , von den Betriebsführern aus¬

Arbeiter und Angestellte , bie bei zulegen und wird ihnen in Höhe der genannten

Bauvorhaben (Hoche oder Tiefbau ) beschäftigt Beträge auf Antrag von den Arbeits .

sind , soweit keine tarifrechtlichen und sonstigen ämtern erstattet . Den beihilfeberechtig

Ansprüche auf Weiterzahlung des Lohnes besten Gefolgschaftsmitgliedern sollen die Bezüge

stehen . Die Beihilfe beträgt 2,50 RM . wochen von ihren Betriebsführern vor der Abreise von

täglich , wenn der Beschäftigte für mindestens der Arbeitsstelle für die Zeit der Arbeitsunter¬
einen Angehörigen zu sorgen hat , und 1,75 RM brechung ausgezahlt werden . Die Erstattung
wochentäglich für alleinstehende Arbeiter und des Arbeitsamtes tommt nur für solche Arbeiter
Angestellte . Sie beschränkt sich grundsäglich oder Angestellte in Frage , die nach der Frei¬

auf die Werktage zwischen dem 22. Dezember stellung ihre Arbeit wieder rechtzeitig auf¬

1939 und dem 2. Januar 1940, beide Tage mit nehmen.
eingeschlossen . Wenn nachweislich besondere

sir 15Aus niederdeutschen Gauen
Empfindlich bestraft

Der Händler Heinrich Riechers aus Deden en

bei Neustadt am Rübenberge hat an den

Bauern W. ein Pferd zum Preise von 1350
Reichsmart verkauft das er am 9. September
für 900 RM . getauft hatte . Er hatte also in¬

nerhalb vierzehn Tagen einen Gewinn von 450

Reichsmark erzielt . Einen Schlukschein hatte
R. nicht ausgestellt Er hat auch den Verkauf
bei dem Landrat nicht angezeigt . Der Regie¬

rungspräsident als Preisüberwachungsstelle
hat Riechers wegen dieser Uebertretungen mit
einer Ordnungsstrafe von 2000 RM . bestraft
und ihm außerdem aufgegeben, den Ueberpreis
dem Bauern W. zu erstatten und die Kosten in
Höhe von 100 RM zu tragen .

Naturschuhgebiet : Bestruper Moor "

Wie der Minister der Kirchen und Schulen

als höhere Naturschutzbehörde in Olden .

burg bekanntgibt , ist auf Grund des Reichs¬

naturschutzgesetzes das etwa zwei Kilometer
südöstlich Wildeshausen belegene Bestruper
Moor in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen
und damit dem Reichsnaturschutzgesetz unter¬

stellt worden . Das neue Schutzgebiet ist 36. 174
Hektar groß .

Kreisberufsschule fertiggestellt

Die Arbeiten für die neue Kreisberufsschule
Frieslands , die in dem alten Gymnasial
gebäude in Jever eingerichtet wird . find so weit
gediehen , daß die Schule ihren Betrieb vor¬

aussichtlich im Januar 1940 aufnehmen wird .

Dadurch wird der Unterricht für den Kreis

Friesland , der bisher auf drei Gebäude ver¬

teilt war , in einem zusammengefakt .

Der Tod im Badezimmer

Ein tödlicher Unglüdsfall ereignete sich in

Braunschweig . Dort wollte ein Fräulein
Försterling baden und benukte zum Anwärmen
des Wassers einen Gasbadeofen . Aus nicht
geklärter Ursache verlöschte aber die Flamme .
Als das junge Mädchen nach einiger Zeit das
Badezimmer betrat war diefes so mit Gas
gefüllt , daß das Mädchen sofort ohnmächtig zu

Boden stürzte . Erst nach einigen Stunden
wurde der Unfall bemerkt Der Tod war be =

(Löhrich . Zander - Multiplex - K. ) reits eingetreten .

Aufklärungsflug gegen England
Luftkampf über der Nordsee

PK . In den furzen dunklen November - und De¬

zembertagen weint der Himmel an der Nordsee¬
Gegen 2. 30 Uhr brummt der von allen Ka¬

erwartete Fernaufklärermeraden sehnsüchtig

Leiche geborgen

Seit einiger Zeit wurde der Zimmerer
DieOnten in Sanderbusch vermikt .

emsige Suche hat nun zum Erfola geführt .

Onten muß im Gelände umheraeirrt und in

den Ems - Jade - Kanal geraten sein . Sein Fahr¬

rad hatte man schon in der vergangenen Woche
gefunden .

Auch im Winter Segelflugbetrieb

Erstmalig in diesem Jahre führt die Segel

fliegerichule auf dem 3th Wintersegelfluglehr¬
gänge durch. Damit ist die Lehrtätigkeit, die
bisher auf den Sommer beschränkt war , ganz¬

jährig geworden . Die bisher erzielten Erfolge

der diesjährigen Winterarbeit lassen eine gute
Weiterentwidlung erwarten .

Der Spartopf unter dem Dachziegel

Einen eigenartigen Spartopf hatte sich ein

überschlaues Bäuerlein aus einem Dörfchen
bei Duderstadt zugelegt . Es hatte einen
Betrag von 56 Mart unter einem Dachziegel
feines Hauses versteckt und dann den Spartopf
auf dem Dache ganz vergessen . Als ihm das

Geld wieder einfiel , tam ihm zugleich auch die
peinliche Erinnerung dak inzwischen Dach
reparaturen stattgefunden hatten . ihm aber
feine Mitteilung von dem Funde der 56 Mart

gemacht war . Jezt versucht der Bauer mit

Hilfe der Polizei , den verschwundenen Betrag

wieder herbeizuschaffen .

Neugeborener Knabe ausgesetzt

Das sonst so stille Städtchen Neuenhaus
wurde in hellste Aufregung verfekt . Vor dem
Eingang des fatholischen Krankenhauses fand
ein Arzt ein verdächtiges Paket . Als man den
leicht verschlossenen grauen Pappfarton öffnete ,

fand man darin einen erst wenige Stunden

alten Knaben . der ausgefekt war Ueber die

Herkunft des Kindes ist noch nichts bekannt

Es ist nun schon das zweite Mal , daß vor dem
Krankenhause ein neugeborenes Kind aus
gesetzt wurde .

Bergeßlicher Einbrecher

In einer der letzten Nächte wurde aus der
Speisekammer eines Bauern in Elsfleth

Lienen ein großer angeschnittener Schinken

DEIKE

Am Maschinengewehr auf der Wacht im Westen

Bruno Zwiener

Wann muß verdunkelt werden ?

Das Luftschuhgesez schreibt vor , daß
von Sonnenuntergang bisdie Verdunkelung

Sonnenaufgang zu erfolgen hat .

Heute , Montag , beginnt sie demnach um

16. 11 Uhr und ist beendet am Dienstagvormittag
um 8. 32 Uhr .

Alle Erwartungen übertroffen
Der dritte Opferionntag des deuts

ichen Volkes , der Opfersonntag im Weihnachts
monat , hat im Gau Weser -Ems wieder ein Ers

gebnis gezeitigt , das alle Erwartungen über
troffen hat . Fast 300 000 RM . find in kleinen
Einzelspenden zusammengetragen worden .

299 611,97 Reichsmart genau ! Das bedeutet
eine Steigerung von 71. 07 Prozent gegenüber
der dritten Eintopfsammlung im Vorjahr , die
das Ergebnis von 175 141,04 RM hatte . Aber
auch das überzeugende Ergebnis des zweiten
Opfersonntages des Kriegswinterhilfsweries ,
das im Gau Weser -Ems 285 568,15 Reichsmart

betrug , wurde noch übertroffen . Hatte damals
jede Familie im Durchschnitt 73. 69 Pfen tig
als Spende gegeben , so beläuft sich der Famd
liendurchschnitt des dritten Opferfonntages in
unserem Gau auf 77 . 32 Pfennia '

durch Einbruch gestohlen . Der Dieb ließ ein
Notizbuch am Tatort zurück , das ihm zum

Verhängnis wurde .

Jäger vom Fuchs gebissen

Ein Jäger bemerkte auf einer Jagd im

Teufelsmo or einen Fuchs . Kurz eni

schlossen brannte er dem Räuber aufs i ,

doch konnte er im Gebüsch verschwinden . Wes
nige Augenblicke später hatte sich der Hund des
Jägers mit dem Fuchs verbissen . Der Jäger
eilte schnellstens herbei und wollte den Fuchs

packen , kam aber infolge des mooriaen Unters

grundes zu Fall . Nun wurde auch er von dem
Lier , das um sein Leben fämpfte , angefallen ,

bis der treue Jagdhund schließlich dem Fuchs
den Garaus machte .

trotzdem die Engländer uns unbedingt gesehen | an den Tragflächen sehen . Der Fahrtmesser
haben mußten . Aber der Flugmeldedienst scheint
drüben eben nicht so zu flappen wie bei uns .
Man denke ich nur einmal einen englischen

Auftlärer in 300 Meter Höhe über deutschem
Reichsgebiet , ohne daß er gemeldet wird , ohne

wir über
erhielten wir nir :lächerliche Vorstellung ! Solange

englischem Boden waren .
gends Flatfeuer .

tüste weit öfter als er lacht . So goß es auch heran . Der Staffelkapitän ist selbst bis zur daß er Flakbeschuß erhält ! Eine geradezu Dreck gekommen und vereisten in tausend Meter

man sich denken

gestern wieder in Strömen . Dazu ein Sturm
von wenigstens achtzig Stundenkilometer ! Das

muß heute ein furchtbarer Dreck über dem
Bach" sein so heißt die Nordsee bei den

Fliegern - dachte ich bei mir. Denn ich hatte
furz vorher Gelegenheit gehabt , die Wetterkarte
einzusehen. Trostlos . Wolken boten an vielen
Stellen über der See nur fünfzig Meter Sicht ,
oft kaum mehr als fünf Kilometer . Was das
für ein Flugzeug heißt, das einige hundert
Kilometer in der Stunde hinter sich läßt , fann

An der dänischen Küste Ver¬
eisungsgefahr bereits bei 600 Meter, und an
Norwegens Küste droht Vereisung schon bei 400

Meter . In der Deutschen Bucht Nordwind in
Stärke acht, das heißt hereits Sturm , und wei¬
ter nördlich fast Westwind in Stärke neun . Dich
ter Nebel im Norden bei den Ortney - und
Shetland -Inseln . und überall auf der See
Regenböen . Dieses ganze Paket schlechten
Wetters fann auch einem harten Mann das
Leben am Knüppel sauer machen . Doch selbst
dieses Sauwetter stört unsere Fernaufklärer
nicht , darf sie auch nicht stören . Jeden Tag
starten fie mit beinahe automa =
tischer Pünktlichkeit .

Der Wagen hält vor der Wache des Flieger¬
horstes . Alle warten auf die Kiste , die von

einem englischen Jäger , der mit vier Maschinen¬
gewehren bestückt war . an der englischen Ost
füste beschossen wurde Der Besatzung dieses

Fernauftlärers galt auch mein Besuch .

Maschine gefommen, begrüßt Flugzeugführer ,
Beobachter , Bordfunker und - mechaniker mit

Handschlag. Dann wird die Kiste zuerst einmal
gründlich von allen besichtigt . Jeder Einschuß

wird genau unter die Lupe genommen. Hätte
der Engländer nur einen halben Meter weiter
nach rechts gehalten . dann wäre die Sache für
die Besagung böse ausgelaufen . Ueber zwanzig
Einschüsse konnten wir schon bei der ersten ober.
flächlichen Inaugenscheinnahme feststellen. Ich
schlängele mich an den Flugzeugführer und den
Beobachter heran und lasse mir von ihnen ihr
Erlebnis mit dem englischen Jäger erzählen :

Wir starteten gestern früh gegen 4. 30 Uhr .
In 4000 Meter Höhe flogen wir über den
Wolfen . Herrlicher Mondschein lag während
der ersten Flugstunde über der Nordsee Wie
stets in den letzten Wochen konnten wir feinen
Dampfer ausmachen . Dede und leer ist der

Bach" . Je weiter wir flogen , um so mulmiger
wurde das Wetter . Dann erreichten wir die
englische Ostküste und stießen quer über Eng¬
land bis zum Firth of Clyde vor . Dort führ :
ten wir unseren Erfundungsauftrag durch und
fehrten dann in der ersten Morgendämmerung

In fnapp 300 Meter Höhe flogen wir

über das englische Festland zurüd . Kurs Hei¬
mat . Ein merkwürdiges Gefühl , so niedrig
über England zu fliegen . Alles war wie im
tiefften Frieden . Wir fahen die Menschen auf
den Straßen . überflogen einen Bahnhof , fahen
Reisende in einen Zug einsteigen . Nicht ein

einziges Mal wurde unsere Kiste alarmiert ,

"

um .

Wir sind schon ganz kurz vor der Ostküste ,
vielleicht eine halbe Flugminute noch davon
entfernt , und glaubten uns schon wieder zu¬
hause, da kommt plötzlich ein englischer
3äger . Typ Spitfire , auf uns zugeschossen.
Die Bewölkung hatte sich inzwischen etwas auf
gelockert , und wir flogen etwa hundert Meter
über den Wolken . Der Engländer bog vorher
links ab und griff uns von hinten an
Er hatte Schneid und flog sehr sauber Wäh¬
rend seiner beiden Anflüge schoß ihm unser
Bordfunker . der übrigens seinen ersten Feind¬
flug machte , mit einer Bierruhe zwei Trom =
mein mitten in die Kabine . Der Engländer
fette ab , wir drückten unsere Maschine mächtig
und gingen über die linke Tragfläche im Sturz¬
flug direkt in die Wolken .
glaubte wohl , er hätte uns abgeschossen, denn ,
wie wir später erfuhren , wurden drei Fischer
boote ausgefandt , die uns auf See suchen soll
ten . Wir aber sind wohl der Meinung , daß
der Engländer gehörig etwas auf den Pelz
bekommen hat , denn anders können wir uns
feinen plöglichen Sturzflug nach unten aus
nur hundert Meter Höhe nicht gut erklären .

Als wir die untere Wolkengrenze erreichten .
waren wir über der Nordsee . Von dem Eng :
länder war nichts mehr zu sehen . Dann stellten
wir erst einmal unsere Schäden feft , so gut wir

das konnten. Wir konnten mehrere Ausschüsse

Der Engländer

war zerschossen , was unseren Rüdflug sehr bes
hinderte . Aus der linken Fläche flederte
Brennstoff . Verflucht , dachten wir , hoffent =

lich reicht der Sprit bis nach Hause .

Wir waren inzwischen in einen furchtbaren

Unter uns kochte die See . HoheHöhe .
Wellenberge mit langen Kämmen überſtürzten
sich, und der weiße Schaum legte sich in dichten
Streifen zur Windrichtung . Die ganze Meeres
oberfläche bekam ein weißes Aussehen. Es ist
ein böses Gefühl , nicht zu wissen , was eigentlich
los ist. Daß die linke Brennstoffleitung - zer¬
schossen war , wußten wir ; wir wußten aber
auch, das lehrte ein Blid nach unten auf die
See , daß im Falle einer Notlandung bei dem
hohen Seeegang mit unserem Gummiboot tein

Blumentopf mehr zu gewinnen war " .
brei Stunden flogen wir blind durch Schnee¬
schauer und sind im Regen fast ertrunken .

Gut

Aber wir haben es geschafft . In der Deuts
schen Bucht wurden wir von einem Vorpostens
boot begrüßt , das ziemlich hohe Fahrt hatte .

Dann erhielten wir durch Funk Bescheid , daß
wir in unserem Heimathorst nicht landen
fönnten , weil das Wetter zu schlecht sei. Wir
wurden angewiesen , den Absprunghafen Xan¬
zufliegen . Dort landeten wir auch glatt trog
eines Plattfußes , von dem wir keine Ahnung
hatten . Der englische Jäger hatte uns den
linfen Reifen zerschossen . Die Fahre
werkleitung war ebenfalls zerquetscht ; auch
eine Stange in der Tragfläche , die zur Bes

tätigung der Landeklappen dient , hatte mehrere
Einschüsse . Die dortige Reparaturwerft hat
alle Schäden schnell ausgebessert , so daß wir
heute vormittag wieder startklar waren und

zu unserem Heimathorst fliegen konnten.
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Spiel und Sport schlägt Papenburg 3 : 2
Seisfelde in Aurich nicht angetreten - Germania unterliegt Stern Emden- Germania unterliegt Stern Emden

Von den zwei angesetzten Pflichtspielen
der Staffel 2 (Ostfriesland ) tam nur die Be¬
gegnung in Emden zwischen Spiel und Sport
und Sportfreunde Papenburg zum Austrag , das
die Emder nur knapp mit 3 :2 Toren gewinnen
fonnten . In Aurich trat VfR . Heisfelde nicht
an , so daß die Auricher tampflos zu den Punt¬

ten tamen . In Leer stellte der VfB . Stern
Emden gegen den VfL . Germania seine Spiel¬
Stärke in einem Freundschaftsspiel erneut unter
Beweis , indem er mit 3 :0 Sieger blieb .

-

In der 2. Kreisklasse (Nordstaffel ) wur¬
ben von drei vorgesehenen Punttspielen nur
zwei durchgeführt , da der To . Norden gegen
Spiel und Sport 2 nicht antrat . Eintracht
Sinte trat auf eigenem Plaz nur mit zehn
Spielern an und mußte den tüchtigen Pew
sumern einen 4 :2-Sieg überlassen. Grün¬
weiß Larrelt schlug auf eigenem Gelände
die zweite Mannschaft des BfB . Stern mit 6 :1
Toren . Auch im Jugendspiel behielten die Lar¬
relter mit 5 : 1 die Oberhand .

Gus . - Sportfreunde Papenburg 3 :2
Wie wir bereits in unserer Vorschau andeu¬

teten , waren die Emsländer ein Gegner , der
fich erst mit dem Schlußpfiff geschlagen bekannte .
Nach einer wenig überzeugenden ersten Halb¬
zeit , in der sie sich fast völlig in der Verteidi¬
gung befanden und sich nur auf gelegentliche
gefährliche Durchbrüche beschränken mußten ,
tamen sie im zweiten Durchgang nach einer 3 :0
Führung der Gelbschwarzen start auf und ver¬

minderten in furzer Zeit den Abstand auf 3 :2.
Sie wären fast noch zum Ausgleich gekommen .
Bei den Plazbesitzern war die Stürmerreihe
recht unproduktiv , es wurde zu wenig Wert auf
gutes Zusammenspiel gelegt , man rannte sich
bei dem zähe und zahlreich verteidigenden
Gegner immer wieder fest oder ließ sich abseits
tellen . Eine flare Halbzeitführung wäre die
richtige Wiedergabe des Spielverlaufs der
ersten Halbzeit gewesen .

Unter der Leitung von Abels (Spog . Wil
helmshaven 05 ) standen sich folgende Mann¬
schaften gegenüber :

Spiel und Sport : Jafobs ; Kruithoff ,

Junghans ; Hermann , van Jindelt , Kienast ;
Reuter , Püz . Pannhoff , Galla , Heeren .

Papenburg : Schubert ; Martens , Wiels ;
Többens II, Kopplin , Mester ; Baud , Manning ,
Döbber , Oisowski , Többens I .

Auf der günstigen Seite spielend , sind die
Gelbschwarzen fast die ganze Halbzeit hindurch
die Tonangebenden . Die Gäste verstehen es
jedoch durch vermehrte Abwehr , die wenig har
monierenden Gegner erfolgreich in Schach zu
halten . In der 12. Minute ist es der Mittel¬
stürmer Pannhoff , heute der beste Stürmer
der Spiel und Sportler , der eine Vorlage zum
1 :0 ins Nez hebt . Die Emsländer müssen sich
auf Durchbrüche beschränken , die besonders durch
Többens I auf Lintsaußen sehr gefährlich
werden . Jakobs rettet zweimal gegen dessen
scharfen Schüsse . Pannhoff erhöht bald
durch schönen Schuß auf 2 :0 , an dem bis zum
Wechsel trok größter Anstrengungen nichts mehr
geändert wird .

Gleich nach Wiederbeginn kann Galla eine
gut getretene Ecke von links zum 3 :0 für die
Blazbefizer eintöpfen . Die Gäste geben sich noch
nicht geschlagen , sie fämpfen auf Verbesserung
des Ergebnisses , zumal die Gelbschwarzen im
Gefühl des sicheren Vorsprunges merklich nach
lassen. Die Angriffe der Gäste mit weiten Bor¬
lagen in den gegnerischen Strafraum mehren
sich und sind äußerst gefährlich. Dem tüchtigen

Isowski gelingt es sogar zweimal , der Ver¬
teidigung von Sus . ein Schnippchen zu schla
gen und zwei Tore innerhalb fünf Minuten
aufzuholen . Galla und van Jindelt wechseln
die Pläge zum Vorteil für die Elf . Auf beiden
Seiten wird hart um den Sieg gekämpft . Frei¬

Esstöße werden verhängt und ausgelassen .
bleibt nach einigen dramatischen Augenblicken
im SuS . - Strafraum beim 3 :2 für Emden .

Bei Germania fehlt der Torschuß
Sterns bessere Stürmer geben den Ausschlag

Auf dem Sportplak an der Logaer
Allee versuchten die beiden Mannschaften
aus Emden und Leer vergebens . mit guien
Leistungen die wenigen Zuschauer zu erwär¬
men . Der Wille war vorhanden , das Leder
gehorchte jedoch vielfach den Spielern bei den

widrigen Plazverhältnissen nicht . Zufällig
teiten wurden die Tür geöffnet , und fo fonnte
es nicht ausbleiben , daß der Ausgang des
Spiels zahlenmäßig gesehen den Leistungen
Ber Mannschaften nicht gerecht wurde . Das

Endergebnis trügt .

Pech , daß er zwei durchaus haltbare Bälle
vorbeiliek .

Stern 'wies auch ohne die Brüder Dinkela
and Sayo Müller die gefälligere Spielweise
auf . Die Zusammenarbeit war besser . und in
der Hintermannschaft das Verteidigungsdreieck
mit Stomberg -Seebens - Müller ausgezeichnet .
Besonders Seebens spielte eindrucksvoll . Wei¬
ter sind Schato Müller und Focken zu nennen ,
im Sturm war Becher die treibende Kraft .

In der unterlegenen Mannschaft war der
Sturm eine große Enttäuschung . Abgesehen
davon , daß der Ball viel zu lange im Befit
des einzelnen blieb , war es mit dem Schieß¬
vermögen recht schlecht bestellt . Am besten
fonnte noch Czeniowski am rechten Flügel ge¬
fallen . Der Versuch mit Tuitie als Stürmer
schlug fehl . An sich war es auch ein Notbehelf .
Gute Leistungen boten Wiefen als Mittel¬
läufer sowie die Verteidiger Lippe und v . Seg¬
gern . Junker bekam wenig zu halten . es war

8 . Fortlekung .

Der Beginn des Spiels sieht die Emder et
was im Vorteil . Schafo Müller versteht es ,
seine Außenstürmer einzuseken. Bei der sich
voll einsehenden gegnerischen Verteidigung
tann sich Leers Sturm nicht durchsetzen . Ein
schöner Schuß des Läufers Wolters verfehlt
knapp das Ziel . Stern macht sich frei , an der
weit aufgerückten Verteidigung vorbei . be¬
tommt Becher das Leder zugespielt und Stern
führt 1 :0 . Als dann wenige Minuten später
Junter bei einem Eckball , von Becher prähtig
in den Torraum gegeben, vorbeiareift , hat
Stern den Vorsprung auf 2 :0 ausgebaut .
Diese Führung gibt Stern nicht wieder ab .

In der zweiten Halbzeit rechnen die Anhän¬

ger Germanias , da die Mannschaft den Wind
im Rücken hat , mit einer Besserung . In der

Tat strengt sich die Mannschaft mächtig an . Es

werden Angriffe vorgetragen , was iedoch aus =

bleibt , ist der frönende Torschuk . Die Stür
mer trennen sich nicht vom Ball . allen voran
Engels , dem Lintsaußen gelingen feine Flan
ten ; ein Lichtblick bleibt Czenlowski . Endlich
scheint der erste Gegentreffer fällig zu sein ,
Tuitje verschießt jedoch aus fürzefter Efer =

nung . Germania bleibt die im Felde über¬
legene Mannschaft , die Abwehr Sterns ist je
doch nicht zu erschüttern . Der durch den har
ten Boden verlegte Bents hält brav durch .

Herz , Ichweig still . .
Roman von Rudolf Haas

(Nachdruck verboten )

Dem eisernen Lude wird immer ganz eigen
zumute, wenn in das Sirren des Eisens das
leise Raunen und Rauschen , Knistern und
Flüstern der todwunden Halme flingt , gefolgt
von dem fast lautlosen d tigen Sinjice

Es ist nicht weichliche Empfindsamkeit, es ist
ein ganz sonderbares, nicht zu beschreibendes
Gefühl, das ihn sanft, menschenfreundlich, gut
macht oder so ähnlich , es läßt sich einfach nicht
verdeutlichen .

Aber wenn er dann aufatmend stehen bleibt
und den Wegstein aus dem Kuhhorn zieht, das
er am Hosenbund hängen hat, dann können die
Blicke schweifen . Zu seinen Füßen breitet sich
die Stadt der weißen Wasser , überragt vom ge =

waltigen Glockenturm der Pfarrkirche , das
blühende Tal der zwei Flüsse strahlt im Him

: melsglanz , die dunklen Wälder schweigen , und
die Höhen leuchten. Da geht ihm das Herz auf,
und er hört wieder den Jubel der Lerche .

Der Marhof ist doch ein herrlicher Besiz,
eine Hochwacht über der Heimat , mit keinem
Schloß und feinem Prunthaus in der Stadt
hätte er ihn vertauscht . Freilich , manchmal
gibt es Schwierigkeiten . Die Grundschuld , die
auf dem Gut lastet , ist in den lezten Jahren

gewachsen , die Erziehung der Kinder hat viel
gekostet , aber er ſelbſt hat auch nicht wenig
verbraucht , seit je springt ihm das Geld flint
aus der Hand , im Freundeskreis und auf Reisen
läßt er gern etwas draufgehen , und ein Jahr
nach dem Tode seiner Frau haben die Weiber¬
geschichten wieder angefangen . Schon muß er

manchmal ein Darlehen aufnehmen , um die

Schuldzinsen begleichen zu fönnen, und die ge¬
stohlenen zweihundert Schilling waren für eine
Abschlagszahlung bestimmt. Aber sein leichter
Sinn läßt sich nicht unterkriegen . Noch gilt
er als der reiche Wiederschwing, sein Name hat
Gewicht , und einmal müssen die Zeiten doch
wieder besser werden , der Ertrag wird steigen,
der Holzhandel aufleben , und das Gut war
immer groß genug, um seinen Besitzern einen
gewissen Ueberfluß zu gewährleisten .

Also läßt er die Sorgen nicht an sich heran¬
kommen , sondern verschiebt sie auf übermorgen .
Just so, wie heute der Tag, ist sein Sinn : ein
paar Wolken ziehen noch da und dort, doch das
heitere Blau herrscht vor .

In flammendem Schwung die Sense singt,
ein gnadenloses Lied des Stärkeren: „Des einen
Tod , des andern Brot !"

Mähder, der du die Blize in das muntere
Leben der kleinen bunten Wiesenwelt zuden
läßt auch über dir waltet eine stärkere Macht ,

die aus flarem Himmel ihren Feuerstrahl auf
dich herabsenden kann, wann immer es ihr
gefällt !

, ,Des einen Tod , des andern Brot !" singt
die Sense .

Und es ist doch Freude und Glück , hier oben
im abegrundeten Bezirk als eigener Herr auf
eigenem Boden die Arbeit der Vorfahren fort
segen zu dürfen !

Aus der Verteidigung heraus gibt diefer
Spieler den Ball zum Rechtsauken . Der Schuß
aus weiter Entfernung entaleitet Junkers
Händen und trudelt über die Linie . Das
Schlußergebnis ist hergestellt.

Stern spielte mit Stomberg . Seebens , J .
Müller , Focken, A. Müller , Groen . Straßburg ,
Kieselbach , Schütte , Bents , Becher .

Germania hatte zur Stelle : Junker ,
Lippe , v . Seggern , H. Wieten . W. Wieken ,
Wolters , Hattermann , Storpit . Tuitie . B. En¬
gels , Czeniowski .

-

Punktspiele der 2. Kreisklasse
Eintracht - Sinte - Spgm . Bewjum 2 :4 ( 1 : 1 )

Unverständlicherweise traten die Plazbefizer
nur mit zehn Mann an , hielten jedoch während
der ersten Halbzeit den Bewsumern die Waage .
Sie gingen sogar zweimal in Führung , mußten
sich jedoch in der zweiten Halbzeit geschlagen
bekennen . Leiter war Sandhorst (Stern ) .

Grünweiß - Larrelt - Stern II 6 : 1 ( 2 : 0 )

Die Larrelter mußten auf ihren guten Stür
mer Röttgers verzichten, schlugen jedoch die
Schwarzeißen sicher mit 6 :1 Toren . Stern er¬
zielte feinen Ehrentreffer gleich nach dem
Wechsel .

Larrelter Jugend Stern Jugend 5 : 1

Concordia

Fußball im Reich
Nordmart

Hamburger SV .
Polizei Lübeck FC . St . Pauli
Borussia Harburg Victoria
Eimsbüttel Phönix Lübeck

Holstein-St . Georg / Sperber
Altona 93 Komet-

Niedersachsen
VfL . Osnabrüd Bremer SV .
Eintracht Braunschweig 07 Linden

Freundschaftsspiele :

1896 Hannover
- 07 Hildesheim

Werder Bremen
Arminia Hannover

2 : 6
2 : 1
3 :4
9 : 0
2 :4
2 :0

5 : 0
1 : 0

1 : 1
5 : 0

Westfalen
Arminia Marten 1 :2
FC . Schalke 04

Arminia Bielefeld
Preußen Münster

1 : 3
2 : 1
2 : 1

VfL . 48 Bochum 2 : 0

Bayern
6 :0

Gelsenguß Gelsenkirch .
SpVg . Röhlinghausen
Westfalia Herne
BfB . Bielefeld
Borussia Dortmund

Schweinfurt 05
-

-

-

1860 München
1. FC . Nürnberg
Jahn Regensburg - SpVgg . Fürth
Bayern München BC . Augsburg
FSV . Nürnberg VfR . Schweinfurt

WKG . Neum . Nürnb . 5 :0

-
1 : 1
0 :3
2 : 5

Gute Leistungen beim Berliner Hallensportfest
Schabo gewann den 3000 -Meter Lauf

Im Bantamgewicht : Bencze - Ungarn besiegt
ImAllraum -Mannheim 3 :0 nach Punkten .

Federgewicht : Toth -Ungarn besiegt Brendel
Nürnberg in 12 :0,0 Minuten . Leichtgewicht :
Nettesheim -Köln bestegt Ferencz -Ungarn in
5: 45 Minut . Weltergewicht : Schäfer -Ludwigs
hafen gegen Sovari -Ungarn in 11 : 25 Minuten .
Mittelgewicht : Kopasch -Ungarn - Schweikert¬
Berlin 2 :1 nach Bunften . Halbschwergewicht :
Leichter -Frankfurt - Rihezki -Ungarn 3 :0 nach
Punkten . Schwergewicht : Bobis -Ungarn - Horn
fischer -Nürnberg 3 :0 nach Punkten .

in der Berliner Deutschlandhalle hätte unerwartet kam die knappe 2 :1-Niederlage un¬
Das erste große Sallensportfest der Kriegszeit | gen Punktsteg über den starken Ungarn Rihekki .

einen besseren Zuspruch verdient. Es gab starte seres Mittelgewichtlers Schweikert, der sich Ko¬
Felder und gute Leistungen, die um so höher zu vacs beugen mußte. Die Entscheidung über
bewerten find , als unsere Soldaten im grauen Sieg oder Niederlage brachte erst der lezte
Waffenrod fast ohne jegliche Vorbereitungen Kampf im Schwergeicht. Hier fonnte Bobis
von der Westfront oder aus Polen an den Start zwei fleine Wertungen herausholen , denen
gingen . Der im Mittelpunkt des Abends ste- Hornfischer nur eine entgegensetzen fonnte , wo¬
hende 3000 - meter - Lauf wurde von dem mit die deutsche Niederlage besiegelt war . Die
einzigen ausländischen Teilnehmer , dem Ungarn Einzelergebnisse :
Nitolaus Schabo , sicher in der neuen

allen bestzeit von 8 :24,3 gewonnen . Nach
etwa der Hälfte der Strecke ging Schabo an
die Spize . Max Syring verfolgte energisch
den Ungarn , der aber , glänzend in Form , dem
deutschen Altmeister tlar davonlief . Eitel und
Eberlein , die sich eingangs um die Führung
verdient gemacht hatten , tamen in dieser Rei¬
henfolge auf die nächsten Pläge . Das Rennen
eines Mannes war der 1000 Mtr . - Lauf ,
den Feldwebel Kaidl -München vom Start weg
in der guten Zeit 2: 34 gegen den zum Schluß
noch gut aufkommenden Unteroffizier Giesen
und die fast gleich liegenden Böttcher -Witten¬
berg und Schmidt - Durlach gewann . Der zwei¬
malige Sieger in diesem Lauf , Decketer-Stutt¬
gart , und der deutsche 1500 -Meter -Meister
Mehlhose gaben auf . Decketer hatte vorher
im 5000 - Meter - Lauf gegen den gut lau¬
fenden Linnhoff nur zweiter werden können. Der
beste Kurzstreckler war Meister Neder¬
mann der im Endlauf selbst nach schlechtem
Start Leichum und Borchmeyer sicher nieder¬
rang . Die 3× 1000-Meter -Staffel entschied Sy¬
ring als letzter Läufer für den KTV . Witten¬
berg .

Knapper 4 :3 -Sieg der Magyaren
Auch die sechste Begegnung der Freistil

ringer von Deutschland und Ungarn in
München endete mit einem fnappen Sieg der
Gäste , so daß einem deutschen 6:1 -Sieg jekt
fünf 4 :3-Erfolge der Ungarn gegenüberstehen.
mit 2500 Zuschauern war der im Schmuck der
Nationalflaggen prangende Zirkus Krone recht
gut besetzt . Die drei deutschen Punkte holten
im Leichtgewicht Nettesheim - Köln über Ferencz¬
Ungarn in 5: 45 und Weltergewichtsdoppel¬
Europameister Schäfer -Ludwigshafen über So¬
vari in 11 : 25 Minuten sowie der Frankfurter
Halbschwergewichtler Leichter durch einstimmi¬

an . Ihr angenehmer Klang schwebt über die
Hochfläche . Da stellen die Ehehalten die Arbeit
ein und gehen zum Mittagessen . Von allen
Seiten tommen sie herbei , Kopftücher leuchten ,
Röde schwingen um nackte Waden , in den Baß
der Männer mischt sich das Lachen der rechen¬
bewehrten Mägde , denn der Marhof ist ein
fröhlicher Hof, und wenn auch die Mina¬
Muhme manchmal Kopfnüsse sät oder der Bauer
ein Donnerwetter losläßt, so sind doch beide
grundgute Leute und feinem Scherz abhold.

Beim großen Tisch in der saalartigen Ge¬
findestube kommen alle zusammen, in der Küche
nebenan ist das Reich der Traude; von einer
Magd unterstützt, hat sie in den Monaten des
Pflügens und Erntens täglich für mehr als
ein Dugend Leute zu kochen , aber ihr wird

wie die Mina -Muhme , sondern bleibt sich immer
nichts zuviel , sie brummt und zankt auch nicht,

gleich in ihrer stillen Heiterkeit , die ihr Wesen
beglänzt wie das Sonnenlicht ihr Haar.

Die umfangreiche Suppenschüssel mit beiden
Händen tragend, kommt sie in blauem Leinen¬
leid groß, schlankund hell zur Tür herein , und

Ludwig Wiederschwing , sein schönes jüngstes

unten : Läßt er den Blig der Sense in das
Kind betrachtend , macht sich wieder seine Ge¬

muntere Leben der kleinen, bunten Wiesenwelt
niederzucken, so ist sie mit der nährenden Schül¬
sel wie Sonnenschein und Sommerregen , der
jenes Leben zum Gedeihen und Blühen bringt.

Ihm ist heilig und heidnisch zumute .

Herber - Baier liefen in Königsberg

Der neue Eiswinter in Königsberg
wurde in der Halle vielversprechend eingeleitet .
Im ersten Eishodentampf siegte der Ra
stenburger SV . über eine Auswahl von Königs .
berg mit 6 :2 (4 :0, 0 :2, 2 :0) Toren und in den
Bausen zeigte das Weltmeisterpaar Herber¬
Baier seine meisterhafte Kür , die von den
vielen Zuschauern mit Riesenbeifall aufgenom
men wurde . Die Ostpreußenhalle , die einzige
gedeckte Eissporthalle im Osten , wird bekannt
lich auch Schauplah einiger Meisterschaftsspiele
sein .

Olympiasieger Medica Berufsschwimmer
Der amerikanische Kraulschwimmer Jad

Medica , der bei den Olympischen Spielen
1936 in Berlin über 400 Meter die Gold¬
medaille gewann , ist Berufsschwimmer

geworden. Medica wird in Zukunft an der
Columbia -Universität als Schwimmtrainer wir
ten .

Schiedsrichter Peters wird Gauamtmann

Zum Gauamtmann des neuen Sportgaues
Danzig - Westpreußen wurde der bes
tannte Schiedsrichter Willi Peters berus
fen . Als Geschäftsführer des früheren Nord¬
deutschen Fußballverbandes hat Peters bereits
seine große Eignung für diesen Posten bewiesen .

stützt, hört Ludwig Wiederschwing zu. Als er
begriffen hat , worum es sich handelt , will er
grob werden , überlegt es sich jedoch, denn
schließlich tat es ja der Mann in bester Absicht .
Er schweigt also , lächelt , innerlich belustigt , ein
gutmütiges Lachen und schaut in seiner bes
frächtlichen Größe auf den netten Herrn hinab
wie auf ein Wundertier.

„ Und somit " , beendet dieser seine wohlges
setzte Rede und reicht die Banknoten hin,, , ist
es mir eine Genugtuung , dem heldenmütigen
Lebensretter . . . "

Der eiserne Lude schultert die Sense und

stapft mit großen Schritten davon .
, ,Aber so hören Sie doch !" ruft ihm der

Ludwig WiederschwingFremde betreten nach .
hört nicht , sondern verschwindet. Aus allen

und betrachtet ratios das Geld in seiner Hand .
Simmeln gefallen , steht der also Abgefertigte

Er beschließt endlich, es bei der Gemeinde zu
hinterlegen und wendet sich tief gekränkt zum
Gehen . Da sieht er das sonnenbeglänzte Rund
des schönen Tales zu seinen Füßen liegen, hält
den Schritt an und schaut. Um dieser Aussicht
willen reut es ihn nicht mehr , heraufgestiegen

zu sein,
Aecker, den gehäuften Segen der Heuernte , das

Er sieht jezt aber auch die wohlbestellten
Aeder , den gehäuften Segen der Heuernte , das
viertürmige Herrenhaus, die ansehnlichen Ne¬

eilig gewesen ist. Hier haust tein einfacher
bengebäude und wird inne , daß er etwas vore

Bauer , und wer in der Fülle eines solchen
Eigens figt , mag selbstherrlich und stolz auf
unerbetene Hilfe verzichten . Doch die Ablehnung
hätte nicht so schroff sein müssen .

die Wiesen auf ihn zu. Ihr Blondhaar glänzt
in der Sonne . Wollen Sie nicht zu uns her
einkommen ?" sagt sie. , ,Vater läßt darum bits
ten , er meint , Sie sollen nicht in Unfrieden

Ein großes schlankes Mädchen schreitet über

Punttum ! Streusand drauf !

Nachmittags tommt der Fremde , der die
Geldsammlung angeregt hat , zum Marhof her¬
auf ist ihm tatsächlichgelungen WarmEs weniger
in der Stadt als bei den Kurgästen in
bad , einen namhaften Betrag zu sammeln , den
er nun überreichen will . Er tut sich auf sein
Hilfswert sichtlich etwas zugute und ist sehr
redselig . Auf die Sandhabe seiner Sense gescheiden ."

Glück hat Tüd ' ! Glüd hat Tüd !" singt die
Sense über Blumenleichen .

Die tleine Glocke im hölzernen Dachreiter
auf dem Wirtschaftsgebäude hebt zu bimmeln

Die Qualitäts - Zahnpaste Chlorodont wirkt abends am besten

a rolgt . )
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Aus der Heimat
Folge 201

Gestern und heute

dumme

piz . Weihnachten bleibt Weihnachten . Das

fteht nun fest . Schwarz auf weiß hat es in

ber Zeitung gestanden , und alles
Gerede über eine angeblich geplante Ver

legung oder Kürzung der Feiertage ist damit
richtiggestellt .

nissen .

Montag , den 18. Dezember

Beilage zur Cftfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Großer Erfolg im „Kapertrieg" unserer Jugend

"

Jahrgang 1939

Bewundert den Fleiß unserer Mädel !

Ausstellung der Weihnachtsarbeiten

Gestern vormittag

otz . Seit Wochen benutzen die Jungmädel
und der BDM . ihre Heimabende und ihre

Unermüdliche Sammeltätigkeit aller Jungen und Mädel

otz. Als der Sonntag zu Ende ging, brach kauft, Nun begann erst das richtige . SaFreizeit zu Hause dazu , Weihnachts

ten unsere Jungen und Mädel der Hitler- pern " . Immer wieder hörte man : Ginen arbeiten anzufertigen. Der Erfolg dieser

HJ . - Heim ausgestellt .jugend mit retgefrorenen Baden die Sam Pfennig haben Sie noch wohl!" . Und wer Tätigkeit ist in einer Ausstellung im neuen

Aber nicht nur die Feiertage bleiben , son- melbüchsen zu den Ausgabestellen zurück. Aus fonnte dann ohne eine Spende vorübergehen,

dern, was für viele Boltsgenossen besondere ihren Gesichtern lachte Stolz und Zufrieden wenn er all den Eifer und die Mühe sah, die wurden die ausgestellten Sachen von vielen

Die Ausstellung ist wirklich sehens .wesentlich ist, auch die Lohnzahlungen , heit; benn jeder tehrte mit reicher Beute von die Jungen und Mädel aufbrachten: "Den bewundert. Nun ist noch heute nachmittag

wie sie durch Verordnung Hermann Görings seiner , ,Kaperfahrt" heim. Voll Begeisterung Fanfarenzug mit seinen schneidigen Märschen , von 15- 18 Uhr die Gelegenheit dafür gegeben.

cm 3. Dezember 1937 festgelegt wurden. Da- berichteten die Sammler von ihren Erleb- das wißige Nietenparlament , das Banoptiert . Unsere Mabel haben aus Resten und
fum , der gelungene Einfall mit dem Kino in Mädel

mals hatte der Generalfeldmarschall bekannt¬
Nun ist also die große Schlacht geschlagen, der Unterführung an der Bremerstraße, die alten Sachen reizende Kinderkleidchen und

lich dem deutschen Arbeiter bie bezahlten die für diehitlerjugend zwei Tage stram mit so viel Liebe und Geſchid gezeichneten Sta- andere Bekleidungsstüde angefertigt. Hand¬
Feiertage zum Weihnachtsgeschenk gemacht .

Sieran wird sich auch trop der Kriegswirt. men Dienste & bedeutete, der so recht nach rikaturen und was sonst noch allea im Werbe- schuhe, Müßen , Hausschuhe und auch Bastel

Hieran wird sich auch troß der Kriegswirt. dem Herzen unserer Jungen und Mädel war. einsaz gezeigt wurde. Nach Einbruch der arbeiten sind unter den ausgestellten Sachen
vertreten .

schaft nichts ändern. Lohnarbeiter erhalten Man darf wohl sagen, daß sie das, was fie in Dunkelheit nahm der Kaperkrieg " feinen Die Jungmädel haben sich über die

also für den Ausfall der Feiertage ihren vollen
Bohnt für acht Stunden ausgezahlt. Die Zu- ihrer Werbung in den Tagen vor der Samm- Fortgang . Nun lösten die älteren Angehöri¬

gen Wochen in der Stadt gesammelt haben .

find, können diesen auch nicht für die ausfai . halten haben. Unsere Stadt hat am Sonn- jüngeren Kameraden ab. Keine Gaststätte , un sind sie wieder neuwertig. Puppenstubenchläge für Mehrarbeit , die zur Zeit verboten Lung so groß antündigten, voll und ganz gegen der Hitlerjugend unddie Führerschaft ihre Spielsachen hergemacht , die sie vor eint

abend und Sonntag ein Leben und Treiben keine Kegelbahn und kein Kino wurde ver - wurden neu tapeziert, Wiegen und Puppen
Lenben Weihnachtsfeiertage gezahlt werden. Doll Wiz und Frohsinn gesehen wie schont, überall wurde bis kurz vor Mitter - nagent wurden neu ausgestattet. Schadhafte
Dagegenmüssen regelmäßige Bushlanie zuvor. Wenn das Ergebnis der Samm- nacht eifrig gekapert und reiche Brise einge- Burgen mit Soldaten wurden ausgebeſſert,
ge für Nachtarbeit auch zum Feilung auch noch nicht vorliegt, so darf feststehen, bracht. In der gleichen Weise wurde der Alles wirkt wieder wie neu. Heute nochwere
ertagslohn hinzugerechnet werden ; denn

die Verordnung besagt, daß der Lohnarbeiter daß im Vergleich zum Vorjahr eine bedeu- Kampf am Sonntag fortgeführt.
tende Steigerung erzielt worden ist . Die Hitlerjugend ist stolz darauf, daß sie am den die Sachen zur allgemeinen Befichtigung

so gestellt werden soll , wie wenn er seine
regelmäßige Arbeit durchgeführt hätte . Diese lichen Einsatz habenBesondere Anerkennung für ihren vorbild Sonnabend und Sonntag in vorderster Linie freigegeben, um den Fleiß und die Geschide

die Pimpse und der inneren Front sich einsetzen durfte und lichkeit unserer Mädel zu zeigen . Dann were

Regelung gilt für solche Betriebe , in denen an Jungmädel verdient . Sie hatten den dadurch und durch das Ergebnis der Samm . den sie der NSV . zur Verfügung gestellt , das

Haupteil der Sammlung durchzuführen, da lung vor aller Welt die Festigkeit der Heimat- mit sie zu Weihnachten in manches Haus zu
sägliche Freude bringen .

Do .
die HJ . in der Mehrzahl am Sonntag Schieß - front beweisen konnte .
und Geländedienst machen mußte . Unsere
Jüngsten haben ihre Arbett aber mit einem
unbesiegbaren Gifer getan Sie hatten ihre
Märchenfiguren schon fast alle bis
zum frühen Nachmittag des Sonnabend ver¬

Feiertagen nicht gearbeitet wird .

Kurz vor Redaktionsschluß erhalten wir noch

das Ergebnis der Sammlung in der Stadt
Leer . Es ist die Summe von 1982. 01 RM .
zusammengekommen . Das ist für eine Straßen¬
sammlung ein sehr gutes Ergebnis .

in

In Betrieben dagegen , in benen an den
Feiertagen gearbeitet wird , kann selbstver¬
ständlich die Feiertagsvergütung nicht gezahlt
werden , da hier die vertraglich vorgesehene
Bezahlung und der tarifliche Sonn - und
Feiertagszuschlag ausgezahlt wird und die be¬
treffenden Arbeitnehmer sich also nicht schlech

ter stehen . In diesem Jahr fommen für die

Feiertagsbezahlung die beiden Weihnachts - Fährdienst bei Leerort eingestellt
feiertage und der Neujahrstag in Frage . In otz. Gestern wurde der Verkehr über die
früheren Jahren bedeutete das für alle Lohn Ems bei Leerort mit der Bünte eingestellt ,
empfänger einen starten Ausfall des Eintom - heute morgen ruhte auch schon der Bootsver¬
mens und ein Wermutstropfen in der Fest - tehr . Sobald Aenderungen eintreten , wer - Reichsstraßensammlung . Auch im
tagsfreude . Das nationalsozialistische Deutsch- den wir unsere Leser unterrichten .
land hat dafür gesorgt , daß der deutsche Ar¬
beiter die Weihnachtsfeiertage mit derselben
Freude genießen tann wie alle anderen Volks¬
genossen .

otz. Wieder ein Fahrrad gestohlen . In der
legten Nacht wurde wieder ein Fahrrad in

ter Hindenburgstraße gefunden . Angestellte
des Norddeutschen Bewachunginstituts schaff
ten das Rad , das dort schon einen Tag langFelt 500 Mütterehrenkreuze verteilt

otz . Gestern vormittag wurden im Bereich im Seitengang gestanden hatte , zur Wache , wo

der drei Ortsgruppen unserer Stadt fast es von dem Besitzer abgeholt werden kann .

500 Ehrenfreuze an finderreiche Müt - otz. Fahrradstand ist notwendig . Wie die

ter verteilt . Die Hoheitsträger der einzelnen Einrichtung eines bewachten Fahrradstandes
Ortsgruppen überbrachten den Frauen die von der Bevölkerung begrüßt wurde , zeigte
Ehrenkreuze und sprachen ihnen den Glücksich gestern so recht. Stundenweise war fast der
wunsch der Partei und den Dant des dent - ganze verfügbare Plazz besezt . Bis Weihnach¬

ten wird diese Einrichtung beibehalten .schen Voltes aus .
Die Zahl der gestern verausgabten Ehren¬

freuze verteilten sich auf die einzelnen Orts¬
gruppen wie folgt :

11

In der Ortgruppe , ,Am Doc " wurden 20
goldene , 35 silberne und 95 bronzene Ehren

freuze verteilt, in der Ortsgruppe ,, eda "
19 goldene , 33 filberne und 96 bronzene , in
der Ortsgruppe Harderwykenburg "

40 goldene , 55 silberne und 107 bronzene .
Leider war eine finderreiche Mutter , für die

die Befigurkunde schon ausgestellt worden
war , inzwischen verstorben . Dieses Kreuz
wurde den Angehörigen ausgehändigt .

Badkurse des Frauenamts der DAF .

otz. Das Frauenamt der DAF . wird am
Dienstag , dem 19. Dezember , in Verbindung mit
der Abteilung Hauswirtschaft / Volkswirtschaft
Badkurse durchführen .

otz . Fünfzig Jahre treue Dienste . Am
Sonnabend überreichte der Kreisobmann der

DAF . , zugleich im Namen des Bürgermeisters
Drescher, dem fünfzig Jahre bei der Ma¬
schinenfabrit Cramer tätigen Hermann Host
das Ehrenzeichen für treue Dienste durch
fünfzig Jahre hindurch .

für das Kriegswinterhilfswerk erbrachte

unserm Drt den Betrag von 250 RM . Ein

sehr gutes Ergebnis ,

otz . Großwolde . Von der dritten

Bereich der Ortsgruppe Ihren -Großwolde

war das Sammlungsergebnis , das die Hitler¬
jugend erzielen fonnte , jehr gut . Die Summe
des vergangenen Jahres wurde erheblich
überschritten. Ge famen 93. 19 RM . zufam
men .

Leerer Filmbühnen
Balajt -Theater : " Bel ami "

otz . Der Roman Guy de Maupassants Bel ami " ,

der eine fatte Zeit mit geschärftem Blick eräuge
und eidlich bloßstellt , allerdings nicht mit sittlichet

Anklage , sondern mit Wohlgefallen , ist eine Ange

teressiert . Gewiß , es ist sehr schön , wenn der deutelegenheit, die uns namentlich heute kaum noch in

sche Film auch die graziösen Frechheiten gallischer

Muse in den Bereich seiner Gestaltung einbezieht .

Aber : liegt uns Deutschen überhaupt dieser über
feinerte Sinnentult ? Ist uns eine gute kulturelle
Hausmannskost nicht lieber ?

Willi Forst selbst spielt den schönen George

(Bel ami ) mit gewinnender Liebenswürdigteit,

als HildeFrau Madeleine ,aber doch mehr wienerisch als französisch. Olga

ichechowa
Hildebrand als Frau v . Marelle und Lizzk

Waldmüller als Rachel schwirren als gut

otz . Collinghorst . Ehrung kinderreicher durchzeichnete Frauenbilder gallischer Fasson durch

Mütter . Gestern fand im Saale von Eteen den Bildstreifen . Ilse Werner aber spielt eitt

blod die feierliche Neverreichung der Ehrenkreuze deutsches Mädchen, teine Französin. Johannes
au finderreiche Mütter statt . Der Ortsgruppen Riemann als Kolonialminister , Aribert Wä¬

reiter konnte siebzig Kreuze verteilen, darunter sicb- scher als Direktor einer Standalzeitung , Wil
zehn goldene , vierunddreißig silberne und neun- Dohm als Journalist von seiner Frau Gnaden
undzwanzig bronzene . Die Feier war von Ge- und Schreibtunst spielen feingefügt zusammen und
dicht- und Liedvorträgen der NS .-Frauenschaft schaffen bildmäßig die fumpfige Atmosphäre einer

parlamentarisch durchseuchten Paris .
umrahmt .

otz . Papenburg . Müttere brung . Am gestrigen
Sonntag fand sowohl am Untenende wie auch am

Obenende die Verleihung von Ehrenkreuzen an die
finderreichen Mütter statt. Von der Straße
Das neben der Großhandlung Tiedeken stehende alte
Buntesche Wohnhaus wird augenblicklich abgebro
chen und soll durch einen Neubau ersetzt werden. Der
Eingang zur Russellstraße wird dadurch er¬

heblich gewinnen . Geplant ist auch der Abbruch des

otz. Versammlung der Viehverteiler . In Leer alten Schuppens von Tiedeken, der in der Flucht

wurde eine Versammlung der Viehverteiler des linie weit vorspringt . Auch an anderen Stellen iſt
man in unserer Stadt noch mit weiteren Neubauten

Streises abgehalten . Leider war fie nicht gut be Reichsstraßensammlung .
sucht , obwohl sehr wichtige Punkte auf der Tages - beschäftigt .

Die dritte Reichsstraßensammlung für das Kriegs¬

ordnung standen, die sich mit der Arbeitsgemein winterhilfswerk führte in aller Frühe am Sonn¬
schaft der Viehverteiler , mit Fragen des Handels abendmorgen auch in unserer Stadt die Hitler :

und mit Erwägungen sozialer Art befaßten . Auch Jugend bereits auf die Straße . Trotz eisiger Stäfte

für den Viehverteiler ist eine Altersverfor zogen die jugendlichen Kriegsstreiter " von Tür zu

gung ähnlich der des Handwerks vorgesehen . Auch Tür . Viele Jungens und Mädels hatten ihre hüb :

über Krankenversicherungs - und Haftpflichtversiche- schen Figuren bereits mittags ausverkauft .

rungsfragen wurde gesprochen .

Die Kurse finden in der Berufsschule, Kirch- Weihnachten. Das Hauptamt für Volkswohl
Straße , statt und zwar nachmittags von 16 - 18 nhr
und abends von 20 - 22 Uhr .

Es können in diesen Kursen Pläßchen , Ketje,
Haferflockenmatronen und sonstiges Kleingebäd
und auch Napftuchen hergestellt werden . Da zu
diesen Badrezepten ſehr wenig Fett gebraucht wird,
werden sich bestimmt viele Hausfrauen für diesen

Kursus interessieren und daran teilnehmen. Jeder

Surjusteilnehmer tann die Zutaten nach Belieben
mitbringen . Mehl , Zucker, Gier , wenn möglich et¬
was Fett , Backpulver , ein paar Mandeln oder
Nüsse .

Keine NSV - Fahrpreisermäßigungen für

fahrt der NSDAP . teilt mit , daß die bisher
durch die NSV . gewährten Fahrpreisermä¬
Bigungen für Weihnachten eingestellt sind .

Unter dem

Dr. Emil Kritzler .

Hoheitsadler

NS -Frauenschaft , Deutsches Frauenwert, Neermoor.
Diensting , 19. Dezember , 19. 30 Uhr , Gemein

der Jugendgrupppe .
schaftsabend , gestaltet von

Soldatenfrauen sind besonders herzlich eingeladen .

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiber

land Friz Brockhoff , verantwortlicher An

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaber

gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D.
Bopfs & Sohn G. m . b . S . . Leer .

Saus die , , DE " Schönes Fertel zuverkaufenniebes Baus die

Groß -Golfborger
Sielacht

Die Hebung des pro 1939/40

Zu verkaufen

Emaillierter

zu verkaufen
Leer , Annenstr . 41

Fünfzig -Pfennigftücke aus Aluminium . Die
Reichsbant beginnt in diesen Tagen mit der
Ausgabe von günfzig-Pfennigſtüden aus Ulu bewilligten Sielgeldes (proHektar Stubenofen
minium . Diese Münzen sind dazu bestimmt , 5 RM . ) findet statt für die Wee

die Fünfzig -Reichspfennigstücke aus Nidel , nermoorer Norder und Südet
Kluft

deren Einziehung zu einem späteren
am Mittwoch ,

Zeitpunkt vorgesehen ist , zu ersehen , Vorerst
behalten auch die Fünfzig -Reichspfennigstücke b . 20 . Dezember d . 3 . ,
aus Nickel ihre Kauftraft . Der Zeitpunkt der nachmittags 3 - 5 Uhr ,

Außerkurssegung der Nickelmünzen wird noch im Penaatschen Gasthofe in
bekanntgegeben .

otz . Heisfelde , Mütterehrung der
Weenermoor .

Die Sielrichter :

Weener Stapelmoorer¬
Güderhammricher

Deichacht.

Prüfung zum Seesteuermann bestanden

otz . Die am 15. Dezember an der Reichs¬
reefahrtschule in Leer abgeschlossene Haupt¬
prüfung zum Seefteuermann auf großer

Fahrt haben bestanden: Ernst de Buhr -Rhau- Kinderretchen . Etwa hundert tinder- H. Lühring und H. Kragenberg .

beriviete , Bernhard Fischer-Boekzetelerfehn , reiche Mütter wurden am Sonntagnachmittag

Rudolf Freise-Emden, Heinrich Johanni- im Barkeischen Saale durch Ueberreichung des
Veenhuser Kolonie , Hermann van Stipriaan - Ehrenkreuzes in einer weihevollen Feierstundc

geehrt . Der Bürgermeister und Ortsgruppen
Norden , Johannes van Stipriaan -Norden . Leiter der NSDAP . , Keller , legte seinen

Wichtig für Sattler Ausführungen das Wort von der Mutter als

otz . Aus gegebenem Anlaß wird darauf Trägerin des Voltes zu Grunde . Die Ehrung

hingewiesen , daß Pferdegeschirre und der Mütter wurde durch Liedervorträge der

Sonstige Sattlerwaren ohne Bezugsschein Jugendgruppe der Frauenschaft verschönert .

bom Einzelhandel erworben werden können . Gleichzeitig fand für die Kinderschar eine

Soweit Sattler Schwierigkeiten bei der Be Weihnachtsfeierstatt , zu der die Ortsfrauen¬

schaffung der notwendigen Geschirre haben , schaftsleiterin Frau Schütte die rechten

tönnen sie entsprechende Anträge an den Worte fand .
Reichsinnungsmeister des Sattler , Bolsterer¬
and Tapeziergewerbes , Berlin NW ., Alt
Moabit 130 , zur Vorprüfung einweisen .

Die Hebung des Deichschosses
betr: ,,Extra Ordinaire " pro 1939
1940 mit RM . 0. 50 pro red .
Morg . findet ſtatt : am Diens
tag, dem 19. Dezember ds . Jrs .
Dorm. 10- 11 Uhr im Gasthof zur
Waage in Weener und nachm .

Uhr im Hinrichsschen

otz . Oldersum . Gutes Sammeler geb - Gasthofe zu Stapelmoor .

nis . Die am Sonnabend und Sonntag von Weener .

der Hitler - Jugend durchgeführte Sammlung

Don 2 - 4

Aukt . Goeman ,
Deichrentmeister .

Weidefuh
und mehrere

Läufer
zu verkaufen .

Wilhelm Haßler, Hollen .

Erstklassige fahre und eine

flotte Rub
zu verkaufen
Dirk Bruns

Bargerfehn b . Hollen

Su verkaufen eine

bootragende Färje
Rikus Schulte
Ammersum

Kleine Läuferschweine
bat abzugeben
H. Reiners , Klostermuhde

Garrelt Ükena , Dolde .

3 schöne Läuferschweing
(zirka 30 kg ) bat zu verkaufen

Frich Rottinghaus
enburg b . Nortmoor

verkäuflich
Jan de Vries

enhusen

Jast neuer

Rollwagen
abzugeben
Jak . Wißmann
Hollen ( Ostriesland ) .

Onlagenfuit6
Douzeigen -klei

ne Preise , grosse
Leiſtungen !



Au

Ferkel verkäuflich
A. Eckhoff Wwe . ,
Ayenwolde .

Schöne Ferkel
zu verkaufen

5 . Cramer , Kl .-Hollen

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend laubere

leere Flaschen
Hinr . van Lengen , Leer
Straße der SA . 61

Zu vermieten

Freundliche

Spiel¬
waren
in großer Auswahl

eingetroffen .

0 . 60 0 . 65 0 . 75
0 . 80 0. 85 1 . 30
1 . 55 1. 85 2 . 10

0. 35 0 . 45

Puppen
Puppen
Puppen
Stehaufmänner .
Schotten 0 . 75 1 . 25•
Tiere zum Aufziehen , Hunde ,

Elefanten , Schafe .
Baukästen

1 . 35 1 . 25 1. 00

9

.

Rennautos
Autos .
Eisenbahnen
Reichsautobahnen
Trompeten
Rechenschieber
Rechentafeln

0 . 35 0 . 55 Spiele aller Art .

Lieferung frei Haus !

9 0 . 50 1 . ¬
0 . 10 0 . 15 0 . 35

5 . 20 8 . 25
° 6 . ¬

0 . 50
0. 25
0. 50

0 . 35 0 . 50

2-räumige Wohnung Seifenhaus , , Hansa " , Leer
in Stadtmitte zu vermieten .
Angebote unter L. 1061 an die
OTZ . , Leer .

Hindenburgstraße 24 , Ecke Wörde .

Tischlampen .
Wer Weihnachten

Fernruf 29 48 .

in größterAuswahl geschmackvoll und nützlich schenken

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer .

Gummischuhe u. -Stiefel
eingetroffen

SCHUHHAUS

Ollmann
DAS FACHGESCHAFT FURGUTE SCHUHE

LEER . HINDENBURGSTR . 18

Handschuhe
Enno Hinrichs , Leer

will , legt einen

Spargeschenkgutschein
unter den Lichterbaum .

Auskunft :

Kreis - u . Stadtfparkaffe Leer

haarbürsten für Damen

und Herren

Parfümerie LeerErich Reddingius / Hindenburgstraße44
ür die vielen Ehrungen anläßlich unserer silbernen Hochzeit

sagen wir unsern herzlichen Dank .

Conrad Potthaft und FrauModerne Wand - und Küchenuhrenga , den 18. Dez. 1939.
sowie Geschenkartikel in schöner Auswahl finden Sie bei

Uhrmacher

Janffen Südgeorgsfehn

Stellen -Angebote

Wegen Erkrankung der jetzigen
auf Jofort erfahrene selbständige

Sausgehilfin
für Geschäftshaushalt gesucht .

Frau Karl Leffers ,

Leer , Bremerstraße 34 .

Gesucht auf sofort oder zum

1 . Januar 1940 ein tüchtiger

Bäckergeselle .
Dampfbäckerei

3 . W . Leding ,

Leer , Heisfelderstraße 45 .

Verloren

Derloren in Ihrhove

2 Herren -Armbanduhren und

1 Geldbörse mit Inhalt
Abzugeben gegen Belohnung

bei R. van Allen, Thrhove.

Vermischtes

Gebe eine Milclub

鮮味 &

Vielleicht
für jetzt

vielleicht
zumFest

Wir machen

Ihnen in der Abteilung

Geschenk¬
Artikel

noch viele nette und

preiswerte Vorschläge .

C . Kracht
Warsingsfehn .

Empfehle mich zum

Hausschlachten
Jowie zum Darmreinigen

auf Winterfütterung und BurstmachenW . Renken , Leer
Viehhof , Platzgebäude Albert Börchers , Detern
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Schlittschuhe , Neujahrs - sees * * * * * * * * * * * * * * * *
fucheneisen , Sandschützer ,

Laubfäge - Garnituren ,

Heckenscheren , Sägen ,

Nexte , Beile , sowie
alle Werkzeuge

bei

Will . Müller , Detern

Am Dienstag feiern
die Eheleute

haat Olthoff u . Frau
in Völlen

Das Fest der filbernen Hochzeit .
Wir wünschen den lieben
Nachbarn alles Gute !

Zwei Nachbarn aus Völlen .

Familiennachrichten

In dankbarer Frende zeigen wir die Geburt
eines gefunden Töchterchens an :

Klaas Telkamp und Frau
Anna , geb . Borchers

Shrhove (Shrenerstraße ) , 14 . Dezember 1939

Die Verlobung unserer

Tochter Resi mit Herrn

Erich Diersmann geben

wir hiermit bekannt .

Dirk Hoiten und Frau

Magaretha , geb . Buß .

Verlobte :

Resi Hoiten

Erich Diersmann

Rorichmoor Warsingsfehn
z . Zt . im Felde

Dezember 1939

Weihnachtliche Backfuric
Das Frauenamt der DAF , Abteilung Hauswirtschaft , wird am

Dienstag , dem 19. Dezember 1939 , in der Berufsschule , Kirch =
Straße , in der Zeit von 16 - 18 Uhr und 20 - 22 Uhr Backkurje
durchführen .

Der Preis für einen Kursus beträgt 30 Pfg .
Anmeldungen zu diesen Kursen nimmt das Frauenamt der

DAF . , Refse , Viehhof , entgegen .

Leer , den 16. Dezember 1939 .

Statt des Ansagens !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach einem
arbeitsreichen Leben unsere liebe , gute Mutter , Groß¬

mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe

Meta Schlüter, geb. Köster
im gesegneten Aker von 86 Jahren .

In tiefer Trauer

die hinterbliebenen Kinder

und Anverwandten ,

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch nachmittag
3 Uhr vom Trauerhause Arend - Smid - Straße 12 aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Nettelburg , Collinghorst , Idalehn , Ellwürden , Abbehauser¬
Wisch und Nordenham , den 17. Dezember 1939 .

Staft jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen 2 Uhr entschlief an Altersschwäche

unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter uud Tante

Gebke Dratjer
geb . Jelden

im gesegneten Alter von 85 Jahren .

In tiefer Trauer

Im Namen aller Angehörigen

Familie Dänekas , Nettelburg

Beerdigung am Mittwoch , dem 20 . d . Mis . , 1 . Uhr . .

Hesel den 17 . Dezember 1939 .

Heute nacht verstarb nach kurzer schwerer

Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Else Schäfer
geb . Behnel

im 38 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Gendarmerie Hauptwachtmeister

Hermann Schäfer

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , den 20. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr .
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Ihre Vermählung geben bekannt :

Johann Hemmen
Uz .

Kläre Hemmen
geb . Müller

Paderborn
Ferdinandstr . 20

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig nach
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe Anna Blank
Leer / Ostirsid ,
Bahnhots -Hotel

17 . Dezember 1939

NGKOV .
Ortsgr . Remels

Nachruf !
Am 15 . d . Mts , wurde

plötzlich unsere Kameradin ,

die Kriegerwitwe

Anna Blank
aus unserer Mitte geriffen .

Ehre ihrem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

foga , den 17 . Dez. 1939 .

NG . - Kriegsopfer¬
versorgung

Kameradschaft
Loga .

Unsere Kriegermutter

Gebfe Dratfer
geb . Jelden

aus Nettelburg

ist heute in ihrem 86 . Lebens
jahre verstorben .

Ehre ihrem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

2013

geb . Dieken
im 63 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer

mobile Joh . Dieken und Familie
nebst Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 19. Dezember , um 2 Uhr .

Oldersum , den 15. Dezember 1939 . te

CHeute morgen verstarb unsere liebe Kameradin

Frau Peetje Wolff
Trotz ihres hohen Alters war sie stets eine treue

Kämpferin für Adolf Hitlers Idee .

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten .

NS . - Frauenschaff Deutsches Frauenwerk
Oldersum .
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